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Empfangsfeiern für „Graf Zeppelin“. 


die Freude in Friedrichshafen. 


Wie bereits geſtern im „Poſener Tageblatt“ 
kurz gemeldet, iſt der Graf Zeppelin“ von feiner 
Fahrt um den Erdball im Heimathafen glatt 


gelan det, die Feiern in 8 
afen bringen wir heute nachſtehenden ausführ⸗ 
lichen Bericht: ate f 
Friedrichshafen, 4. September. 

Zum Empfang der Luftfahrer waren außer 
den u EE chätzungsweiſe 50 000 Men: 
ſchen zu Fuß, in fahrplanmäßigen und Gonder- 
zügen ſowie in Autos aus ganz Süddeutſchland 
und den Grenzgebieten zuſammengeſtrömt. Ueber 
5000 Privatwagen ſtauten ſich in den Zufahrts⸗ 
ſtraßen, und die ganze Nacht hindurch tobte der 
Lärm der Motorenkolonnen durch die kleinen 
Straßen Friedrichshafens. Zu Tauſenden kam⸗ 
pierten die Leute, die kein Nachtquartier mehr 
gefunden hatten, unter den Bäumen des Stadt⸗ 
parkes und am Rande des von 300 Schupobeam⸗ 
ten abgeſperrten Flugplatzes. Mit Tagesanbruch 
ſetzte die Maſſenwanderung zum Luftſchiffbau ein, 
über deſſen Hallenbau ein Geſchwader von Klein- 
ſlugzeugen des Flugplatzes Böblingen bei Stutt⸗ 
gart kreiſte. 


Um 6.15 Uhr verkündeten Völlerſchüſſe, daß 


„raf * ppelin“ dem wachte ch zuſteuere. 1 
n 


Die Lundungsmannihaft machte bereit, die 
Bodenſtrömung wurde gemeſſen und ergab friſchen 
Oſtwind Um 8.25 Uhr tauchte das Luftſchiff am 
flaren Weſthimmel, von Schaffhauſen kommend, 
das es um 7.15 Uhr paſſiert „auf und näherte 
ſich, von einem Flugzeuggeſchwader begleitet, dem 

Landungsplatz. N reichlicher Abgabe von 
Waſſerballaſt wurden die Motoren auf Rückwärts⸗ 
lauf geſtellt und die Landungsfeile ausge 
worfen. An ihnen wurde „Graf Zeppelin“ um 
jetne eigene Achſe gedreht, und um 8.45 Uhr ſenkte 
ſich der Luftrieſe unter dem Geläute der Kirchen⸗ 
Blogen und dem Jubel unabfehbarer Menſchen⸗ 
maſſen auf das Landungstuch herab. 

Im Augenblick der Landung waren die Zu: 
ſchauer nicht mehr zu halten und verſuchten die 
Sperriette zu durchbrechen. Nur mit er elang 
es den Polizeibeamten, die Menge zurü e 

nter den endloſen Hochrufen der vielen Tau⸗ 
iende, dem Abſingen des Deutſchlandliedes und 
den Klängen des von der Stadtkapelle geſpielten 
Niederländiſchen Dankgebets wurde 
„Graf Zeppelin“ in die Halle gebracht. Als 
erſte verließen Korvettenkapitän Lehmann 
und ſeine Offiziere die Führergondel, um die herz: 
lichen r en der Ehrengäſte ſo⸗ 
wie die herrlichen Blumenſpenden entgegenzu⸗ 


nehmen. > 
Friedrichshafen, 4. September. 
SM Namen des Luftſchiffbaues und der Zeppe⸗ 
lin⸗Stiftung richtete zunächſt 


Graf Brandenjtein-Zeppelin 


an die Schiffsbeſatzung warme Willkommens⸗ 
worte. Er beglückwünſchte die meiſterhafte Füh⸗ 
rung und die tüchtige Beſatzung und dankte ihnen 
für die prachtvolle Durchführung und Vollendung 
dieſer herrlichen Fahrt, die den Wert der Luft: 
[iffe des Grajen Zeppelin zur friedlichen Ber- 
bindung aller Völker der Welt vor Augen geſtellt 
habe. Den Paſſagieren dieſer erſten Weltfahrt 
werde ſie ſicher ein Erlebnis durch das ganze 
Leben bleiben. „Mein Dank,“ ſagte Graf Bran- 
denſtein weiter, „ſei dem Erbauer des vor uns 
liegenden prächtigen Schiffes, Herr Dr. Dürr, 
owie all den Heibigen Ingenieuren und Arber 
tern ausgeſprochen, die den „Graf Zeppelin“ jo 
herrlich erſtellt —— daß er die Hoffnungen, 
die wir auf ihn ſetzten, glänzend erfüllen konnte. 
Mein Dant gilt auch den Regierungen, die durch 
tatkräftige Mithilfe und Unterſtützung die Fahrt 
ermöglicht haben, dem Deutſchen Reiche, dem 
Lande Württemberg, der Sowjetrepublik Rußland, 
der Regierung S. M. des Kaiſers von Japan und 
er Bundesregierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika. Unſer Dr. Eckener weilt noch in den 
Vereinigten Staaten zu anderen Aufgaben, als 
te die Führung ihm in den letzten Wochen ge- 
teilt hat. Den Dank an ihn, die Freude über 
ſeine Tat, wollen wir bei einer Feier im Saalbau 
nach ſeiner Rückkehr abſtatten. Ich kann nicht 
jedem einzelnen von Ihnen die Willkommenshand 
reichen. Ich ſchüttele aber Ihrem jetzigen Führer, 
Herrn Kapitän Lehmann in Dankesfreude die 
Dand.“ 
Nach ihm richtete 
Reichsverkehrsminiſter 
Dr. Stegerwald 

As Vertreter der Reichsregierung eine Begrü- 
gungsanſprache an die Beſatzung, in der er der 
Freude der Heimat über den gelungenen Flug 
Ausdrud gab. Er betonte, daß die vollbrachte Tat 
weit über die Grenzen des deutſchen Landes hin⸗ 
aus in der ganzen Welt höchſte Bewun⸗ 
derung gefunden habe, eine Tat, die nicht nur 


„Graf Zeppe 


— die Reden zum Empfang. 


Weltgeſchichte weiterleben werde. 

Das deutſche Volk, das gerade in dieſen Tagen 
wieder in hartem Ringen um ſeine Lebensmög⸗ 
lichteit ſtehe und die Wiedergewinnung ſeiner 
Geltung in der Welt gefunden habe, hänge mit 
allen Faſern ſeines Herzens an dem Werk, das 
die tatkräftigen nud unerſchrockenen Männer der 
Beſatzung des „Graf 
der Arbeitsſtätten des Luftſchiffbaus geſchaffen 
und auf ihrem Flug um die Erde der ganzen Welt 
gezeigt haben. ; 
® Namens der württembergiſchen Regierung ſprach 
unn * 


Senafspräfident Dr. Bolz: 


„Glückhafter Zeppelin! Weltrundfahrer, Sieg⸗ 


reicher, ſei gegrüßt von deiner Heimat! Dein Volk 
iſt in Not und durch bittere Enttäuſchung gedrückt 
Aber deine Silberſtreifen, die du um die Welt 
gezogen, geben ihm etwas Hoffnung zurück, Hoff⸗ 
nung auf eigenen Willen, eigene Kraft und eige⸗ 
nes Können. Dieſe Hoffnung tut uns not. Du 


biſt ein glänzendes Vorbild. Nicht wie ein er 
e 


biſt du aus dem Nichts in die Luft geflogen. 
Dein Sieg iſt die Frucht eines unbeugſamen Wil⸗ 
ens, den kein Mißerfolg, kein Unglück, keine Ge- 
ringihäjung niederdrüden konnte. Du biſt nicht 
das f eines Augenblicks, ſondern jahrzehnte⸗ 
langen Schaffens. Du biſt auch nicht die Vollen⸗ 
dung, ſondern nur ein ſiegreicher Anfang. 

Sei deinem Volk Vorbild im Wollen und 
Schaffen, ſei ihm Vorbild Age in der Ge⸗ 
duld, die auch den kleinen ritt vorwärts im 
Blick auf das Gejamtziel wertet und anerkennt. 
Im“, jei gegrüßt vor allem von Deiner 
ſchwäbiſchen Heimat, deinem Volke, deiner Volfs- 
vertretung und deiner Regierung! Alle Schwa⸗ 
ben ſordere ich auf, mit mir einzuſtimmen in den 
Ruf: „Grüß Gott, „Graf Zeppelin“!“ 

Darauf richtete im Namen der Hamburg⸗Ame⸗ 
rika⸗Linie 
Direktor Leisler-Kiep, 


der an der 1 des N por dent 
Melt-Rundflug teilgenommen hat, an die Be: 
ſatzung folgenden Willkommensgruß: „Die Ha m- 
bürg⸗Amerika⸗Linie, Deutſchlands altejie 
und größte Reederei, iſt ſtolz darauf, daß ſie mit 
ihrer die Welt umſpannenden Organiſation mit- 
heljen konnte, die erſte Umkreiſung des Erdbails 
in der Luft erfolgreich durchzuführen. Sie iſt er⸗ 
freut, daß die enge Zuſammenarbeit zwiſchen der 
Seeſchiffahrt und dem Luftſchiff überall zur voll ⸗ 
den Zufriedenheit erfolgt ift: Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie iſt gewiß, daß dieſes gemeinſame 


Genf, 4. September. 


Der engliſche Premierminiſter Macdonald, 
der geſtern nachmittag die allgemeine be er 
über den Rechenſchaftsbericht des Generalſekretärs 
mit einer einſtündigen Rede eröffnete, behandelte 
darin alle wichtigen Völkerbundsprobleme, vor 
allen Dingen die der Abrüſtung und des 
internationalen 8 en denen durch 
ſeine Ausführungen zweifellos ein neuer ſtarker 
Antrieb gegeben wird 


Von ftartem Beifall begrüßt, erinnerte Mac⸗ R 


donald zunächſt an ſein erſtes Auftreten vor der 
Völkerbundsverſammlung im Jahre 1925, feit 
welchem ſehr wichtige Aenderungen vor ſich ge⸗ 
gangen ſeien. Die wichtigſte davon ſei, wie er 
unter dem Beifall der Verſammlung feſtſtellte, 
der Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund. Ein weiterer wichtiger Schritt 
ſei das Zuſtandekommen des Kelloggpaktes 
und ein dritter ſehr wichtiger Schritt das gute 
Ergebnis der Haager Konferenz. 


Als erſte Folge dieſer Konferenz würden be⸗ 
reits in der nächſten Woche die erſten Beſatzungs⸗ 
truppen das Rheinland verlaſſen, „um nie mehr 
dorthin zurückzukehren“. 


Macdonald fuhr fort. Als Völterbundsmitglie- 
der müſſen wir jetzt vor allen Dingen die wir t⸗ 
e e Probleme in Angriff nehmen. 
Die Völker der ganzen Welt verlangen von uns 
eine beſchleunigte Behandlung dieſer Pro⸗ 
bleme und den Abſchluß des alten militäriſchen 
Kapitels, damit eine neue Aera beginnen kann. 


England wird vom Vorbereitungsausſchuß ver⸗ 
langen, daß er ſeine Arbeiten beſchleu⸗ 
nigt, indem er ſich nicht auf den Standpunkt 
möglicher Kriege ſtellt, ſondern den Umſtand in 


in der Geſchichte der Luftfahrt, ſondern in der 


Zeppelin“ und die Männer 


mi 
dem Führer des „Graf eppelin“ auf der Schluß⸗ 


der 
des Friedens arbeiten, 


Wirken die beſte Grundlage für künftige Erfolge 
dieſes modernſten Ueberſeeverkehrs biete. Der 
Dank der Hamburg⸗Amerika⸗Linie gilt zu aller⸗ 


erſt Dr. Edener, den Kapitänen Lehmann, 


Flemming, v. S 
Beſatzung des „Graf 
Deutſchland 


iller und der geſamten 


giere und Mannſchaften des „Graf Zeppelin“ als 
ihre Gäſte zu einem Aufenthalt nach der Freien 
und Hanſeſtadt Hamburg, dem Sitz der Hamburg⸗ 
81 em ka 

ie ußrede hielt Stadtſchultheiß S H n ib- 
ler, der abe in herzlichen Worten die Der 
dienſte der Führung und Beſatzung des Luftſchiffes 
herporhob und ihnen den Dank der Stadt Frie⸗ 
5 für ihre hervorragenden Leiſtungen 
gusſprach. pi 
„Während, der Be n des Grafen 
Brandenſtein⸗Zeppelin wurde der Erbauer des 
„Graf Zeppelin“, Chefingenieur Dr. Dürr, der 
ſich unter den Zuſchauern befand, beim Ertönen 
feines Namens ſpontan applaudiert. Auch die 
durch Dr. Kiep erfolgte Einladung der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie an die Luftſchiffbeſatzung nach 
Hamburg wurde mit großem Beifall aufgenom- 
men. Für die Mannſchaff des „Graf Zeppelin“ 
wird nach Dr. Eckeners Rückkehr noch eine be⸗ 
jondere Feier im Saalbau Zeppelin veran⸗ 
ſtaltet. Der langjährige Generaldirektor des 
Scppelin⸗Konzerns, Dr. Cols man den man bei 
der Begrüßung ißte, befindet ſich gegenwär⸗ 
lig auf einer gejch en Auslandsreiſe. Lloyd 
George dagegen fehlte bei den 27 
ſeterlichkeiten, weil er offenbar verſchnupft dar⸗ 


uber war, daß man ihm und ſeiner Begleitung 
in Friedrichshafen nicht das gewünſchte Quartier 
en konnte, als er — Konſtanz fuhr. 


19 
Nach der Feier ſprach der Korre 
elappe. SEES 8 
Kapitän Lehmann 

dementierte die Gerüchte, daß „Graf Zeppelin“ 
zu Beginn der Fahrt ſtarke Gasverluſte 8 
und daß in Amerika ein Schuß die Hülle En 
löchert habe. Er bezeichnete das Luftſchiff als 
auch heute noch vollſtändig intakt. Es 
—.— K in allen feinen Teilen ganz hervorragend 
ewährt. 

Bei der anſchließenden Rundfahrt der Beſatzung 
und der Fahrgäſte waren die vom Deulſchen 
Touringklub geſtellten Automobile mit Blumen 
und Schleifen in Weiß⸗blau — den Zeppelin Fe 
Lausfarben — ſowie mit deutſchen, eg en 
und japaniſchen Sähnden geſchmückt. Das Publi- 
lum, das Spalier bildete, überſchüttete die Wa⸗ 
gen mit Blumen. In den Mittagsſtunden wird 
„Do, X“ von Altenrhein he rüberkommen. Auf 
Einladung Dr. Dorniers nehmen die Ehrengäſte 
um Aufſtieg des Flugſchiffes teil. 


Macdonald über Abrüſtung und Minderheiten. 


Große Beifallskundgebungen. | 


Betracht zieht, daß die Kriegsgeſahr viel weniger 
3010 und viel — bedeutend iſt als die 
o 


nung auf einen dauernden Frieden, 

Der Friede hat freilich ebenſo fein Riſiko wie 
Krieg. Aber die Nationen, die als Pioniere 
werden auch den Frieden 
verwirklichen, während jene, die militäriſche 
Vorbereitungen treffen, auch die Möglichkeit eines 
Krieges vorbereiten. 

Der erſte und eigentliche Beitrag Englands für 
die Vorbereitung der Abrüſtungskonſerenz ijt die 

e gelung der Seeabrüfung. Der beſte 
Weg dazu iſt ein Abkommen zwiſchen Eng⸗ 
land und Amerika. Unſere Beſprechungen 
find in feiner Meile und in teiner Hinſicht gegen 
irgendwen ae ſondern im weiteſten Sinne 
von dem Wunſche erfüllt, durch dieſe Verſtändi⸗ 
gung das ganze Abrüſtungsproblem zur Löſung 
zu bringen. er richtige Weg dazu wird die 
Konferenz der ſechs Seegroßmächte 
ſein. Macdonald teilte mit, * er im Augen⸗ 
blick noch nicht das Ergebnis ſeiner Verhand⸗ 
lungen mit Hoover öffentlich bekanntgeben 
könne. Die itteilung möge genügen, daß bei 
dieſen Vereinbarungen ein Schrift ſtück von 
etwa 20 Punkten zuſtandekommen werde, 
von dem nur nach drei Punkte offen ſind. Ohne 
allzuviel verſprechen zu wollen, habe er doch die 
Hoffnung, daß noch während dieſer Völkerbunds⸗ 
verſammlung das Zuſtandekommen der Verein⸗ 
barung verkündet werden könne. 

Neben das Abrüſtungsproblem ſtellte Mac⸗ 
donald als zweite der wichtigen Aufgaben den 
Aus bau es Kelloggpaktes, der in 
Uebereinſtimmung gebracht werden müſſe mit den 
Artikeln 12 und 15 des Völker bundpaktes, 
das heißt ſoviel als den Ausbau der Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit und des Schlichtungsweſens. Unter 


eppelin“, e die nicht nur 

id, ſondern die ganze Welt voll Bewun⸗ 

derung blickt. Um dieſem großen Dank ein äuße⸗ 

res Zeichen zu gate lädt die Hapag alle Offi⸗ 
n 


der 


ſtürmiſchem Beifall gab er in dieſem Zuſammen⸗ 
hang bekannt, daß die engliſche Regierung oe⸗ 
ihlojjen hat, die Fakultativoklauſel 
uber die Schiedsgerichtsbarkeit des ſtändigen Inter: 
nationalen Gerichtshofs im Haag zu unters 
zeichnen. Er ſei außerdem der Hoffnung, daß 
die Dominien ihren zur Zeit in der Völker⸗ 
bundsverſammlung Aien Delegierten eben- 
falls die Anweiſung zukommen laffen, noch im 
Laufe dieſer Völkerbundsverſammlung die Fakul⸗ 
tatipklauſel zu unterzeichnen. Er ſprach in dieſem 
Zuſammenhang die Hoffnung aus, daß andere 
Nationen England auf dieſem Weg folgen wer⸗ 
den, damit die gegenwärtige zehnte Völkerbunds⸗ 
e ig als die des Beitrittes zur Fakul⸗ 
tatipklauſel des Haager Statuts in die Geſchichte 
eingehen werde. 
Ich glaube, da 
den, daß es ſich b 


Sie mir alle zuſtimmen mwer- 
i der - 
Minderheitenfrage 
um ein Problem des geiſtigen Sichzuhauſe⸗ 
fühlens der einzelnen Völter in allen Staaten 
handelt. Sie können Europa aufteilen, wie Sie 
wollen, Sie werden niemals reine Na⸗ 
tionalſtaaten bilden können. Das 
große Vorrecht jeder Minderheit in einem Staate 
muß darin beſtehen, der Minderheit dieſe Be⸗ 
haglichteit des a Sichzu⸗ 
hauſefühlens zu geben und darauf hingu 
wirken, daß die inderheiten 
werden, ein Beſtandteil des 
dem ſie angehören. i 
Weiter behandelte Macdonald im_ einzelnen 
Fragen des nahen und fernen Orients, 
wobei er zunächſt mitteilte, daß Vorbereitungen 
gen nd, die es ermöglichen werden, daß 
egypten feine Kandidatur als Völker⸗ 
bundsmitglied ſtellen kann. „Die orienta⸗ 
liſchen Völker,“ jo betonte er feierlich, „bringen 


tolg darauf 
taates zu ſein, 


1 uns heute unjere eigenen Ideen zurück und ver⸗ 


langen von uns die Freiheit.“ an dürfe nicht 
abwarten, bis es zu einem Ultimatum: komme, 
wogegen es keine Hilfe geben würde. 
Was die Vorgänge in Paläſtina angehe, 
p biete England den Opfern nicht nur feine 
ympathie, ſondern auch ſeine Anterſtützung an. 
Es handele ſich im übrigen dabei nicht um einen 
Konflikt en Judentum und dem Iſlam, ſon⸗ 
dern einfach um einen Aufſtand. Im übrigen 
ſei die Ruhe jetzt wieder hergeſtellt, was die erſte 
Pflicht der engliſchen Regierung 54 ſei. Die 
zweite Aufgabe ſei nunmehr, die rſachen feſt⸗ 
zuſtellen und Abhilfe zu ſchaffen. 
Schließlich betonte Macdonald die Bedeutung 
der eee Probleme, an die 
der Völkerbund mit immer Ne Entſchloſſen⸗ 
heit herantreten 1 Vor allen Dingen müſſe 
das Problem der Zollſätze geregelt werden, 


und zwar von dem Grundgedanken aus, duß kein 


Land ohne den gedeihlichen Wohlſtand der übri⸗ 
gen Staaten florieren kann. Die engliſche Re⸗ 
gierung werde mit allen Kräften daran mit⸗ 
arbeiten, die politiſchen Abkommen 
durch wirtſchaftliche Abkommen zu 
ergänzen, und der Völkerbund werde bei 
ſeiner Tätigkeit auf wirtſchaftlichem Gebiet die 


volle Unterſtützung Englands finden. 


Bei Behandlung e ſpielte 
Macdonald auch auf die etwas ſchematiſche 
Rede Briands über die Vereinigten 
Staaten von Europa an und gab jeiner 
Hoffnung Ausdruck, daß Briand ſeine Ideen vor 
Völterbundsverſammlung weiter ents 
wickeln werde. 

Aus den weiteren Reden der Generaldiskuſſion 
ſind nur noch die Ausführungen des japaniſchen 
Ratsmitgliedes Adatſchi beſonders zu er 
— hg Er begrüßte ſehr lebhaft und mit 
großem Nachdruck die Ausführungen Macdonolds 
ur Abrüſtungsfrage und gab die Ver⸗ 
3 daß Japan durchaus im Sinne dieſer 
Erklärungen an der 1 einer wei- 
teren Seeabrüſtung mitwirken wolle, um auf 
dieſe Weiſe das geſamte Abrüſtungsproblem, das 
heißt, eine der bedeutendſten Auf⸗ 

a ben des Völkerbundes zur Löſung zu 
ringen. x 

Als Din über die Minderheiten⸗ 
fragen im Völkerbund wies Ada tſchi ferner 
darauf hin, daß der Völkerbund nach zehnjähri⸗ 
ger Tätigkeit auf dieſem Gebiet und entſprechend 
den geſammelten Erfahrungen unlängſt in 
Madrid eine Verbeſſerung der geſamten Problem⸗ 
ſtellung und im beſonderen des Klageverfahren 
vorgenommen habe. 


Die Rede des engliſchen Premierminiſters Mac- 
donald fand bei der überwiegenden Mehrheit 
der Delegierten der Völkerbundverſammlung und 
auf den bis auf den letzten Platz beſetzten Tri⸗ 
bünen begeiſterte Aufnahme. Als Mac⸗ 
donald die Rednertribüne verließ, ging als einer 
der erſten Staatsſekretär v. Schubert auf ihn 
au, um ihn mit einem herzlichen Händedruck zu 
eglückwünſchen. Briand begnügte lih Damit, 
Macdonald kurz zuzuminfen. Man erwartet 
daher in Genf mit größter Spanvung ſeine 
Antwortrede. 


Die erſten Bilder von der Weltfahrt des „Graf Zeppelin“. 


-> Pojener Zageblatt A 


Vom Zeppelin⸗Auf enthalt in Tokio! 


gel Marinefoldaten halten auf dem 
as Bild iſt nicht über Aſien, ſondern mit 


lugplatz von Kaſumigaura die Zeppelin Taue. 
em Zeppelin in Deutſchland eingetroffen. Der 


Zeppelin brauchte weniger Zeit für den Umweg über Amerika, als der direkte transſibiriſche 


Expreß. 


Die erſten Bilder von der Weltfahrt des „Graf Zeppelin“. 
eppelin⸗Auf enthalt in Tokio! 


Der Zeppelin⸗Koch Manz verſucht, mit japa niſchen Schönheiten auf dem Flugplatz Rafumıs 


gaurg ins Geſpräch zu kommen. 


Das Bild iſt nicht über Aſien, ſondern mit dem Zeppelin in Deutſchland eingetroffen. Dek 
eppelin brauchte weniger Zeit für den Umweg über Amerika, als der direkte transſibiriſche 


zpreh. 


die Rede des Fürſten Radziwill. 


der Kampf gegen deulſchland. — Enttäufchte Hoffnungen. 


Anläßlich des Beſuchs franzöſiſcher Parlamen⸗ 

tarier pr Warſchau äußerte 100 der Abg. Fürſt 
anuſz Radziwill bei einer eee 
itzung im Senatsgebäude über die Beziehungen 

zwiſchen Frankreich, Polen und Deutſchland 

gen ermaßen: 


Reden wir A Die einſeitige fran⸗ 
zöſiſch⸗deutſche Annäherung wird das gewünſchte 
felt nicht erreichen, wenn 5 2 gel te Sicher» 
Be des Friedens ſein foll. Dieſe Annähes 
rung könnte unſeren Verbündeten n. 
belaſten, wenn ſich im polniſchen Volke die Webers 
zeugung durchſetzen ſollte, daß unſere bevor⸗ 
zugten . nicht N 
tigt worden find. a A Nm iſt ein 
ſolches Verhältnis zu 3 achbarn va: 
zu denken, ein Verhältnis, das auf irgend⸗ 
welche Weiſe unſerem gemeinſamen tatſächlichen 
Bündnis widerſtreben ſollte. Es iſt wohl bekannt, 
daß die Tendenz der deutſchen 

gekehrt iſt, es würde jedoch aufhören, ver⸗ 
ſtändlich zu ſein, wenn irgendjemand in Frank⸗ 
reich oder in Polen dieſen Tendenzen leicht⸗ 
ſinnig unterliegen ſollte.“ 


o Redner ging dann zur Anfangspolitit in 
Qocafno über und Vaate dazu: „Darüber find wir 
uns alle einig, daß die furchtbaren Folgen 
des Krieges mit gemeinſamer Anſtrengung b 
S lagg- wie w gr À getilgt werden müſſen. Leis 

er find in der Art der Verwirklichung dieſer 
Aufgabe Gefahren verborgen, deren Uebers 
ſehen ſehr gefährlich werden k nte, Die Gefahr 
liegt 8 ar pe in einer anderen Auf⸗ 
faſſung der Sicherheit im Weſten und in einer 
anderen Auffaſſung derſelben im De n Europas. 
3 iſt augenblicklich tatſächlich nicht der 
Gegenſtand unmittelbarer Angriffe. Ee wäre 
jedoch unverantwortlich, zu behaupten, daß dieſer 
Stand ewig andauern wird, daß die Sicher ⸗ 
heit Frankreichs genügend garan⸗ 


ol⸗ 


olitit um⸗ 


tiert iſt, da jeder Waffenkonflikt an der 
Weichſel wiederum ein allgemeines 
Blutbad heraufbeſchwört und Polen 
it nicht jo ſchwa um ſich durch irgend» 
welche internationale Entſcheidungen die Unab⸗ 
onginta untergraben zu laſſen. 
ir wünſchen gar nicht, in einen Kons 
wenn auch nur in einen Wirt chafts⸗ 
onflift mit einem Staat oder mit einer Gemein 
chaft zu geraten, für den wir große Sympathſe 
egen, dem wir viel verdanken und mit dem wir 
ereits beſtehende Verbindungen und Beziehun⸗ 
gen beibehalten, ja fogar nog weiter auszubauen 
wünſchen. Einen ſolchen Standpunkt erwarten 
wir auch von unſeren Freunden. 
Unter dem Vorwand in 
Kooperationen dürfen ſich keine weiteren 
olitiſchen F verbergen, die das Ziel 
ätten, N chem Wege das zu erreichen, 
was man durch einen Waffentonflitt mit den 
Nachbarn ſonſt nicht erreichen würde. Wenn die 
Wirtſchaftskooperative der europäiſchen Länder 
nicht einen Angriffscharakter in bezug 
auf andere Staaten tragen darf, darf um jo mehr 
unter dieſem Vorwand der wirtſchaftlichen An⸗ 
näherung kein Annektionsplan vers 
borgen 000 nr. a 
Abgeordneter Radziwil! ſchloß feine Rede 
mit folgenden Worten: „Werte Herren, Ihr 
kennt unſer aufrichtiges Empfinden 12 euch zu 
ut, und ich brauche mich deshalb nicht in Eil 
uslaſſungen darüber einzulaſſen. Es handelt 
ih hauptſächlich darum, daß Ihr die Ueber: 
1 7 gewinnt, daß wir I loſſen 
und fäh ſind, jegliche Schwierigkeiten zu 
überwinden, die man uns noch in den Weg 
legen kann. Und daß wir in einem engſte n 
Bündnis unſeret Völker die G erite 
Art zur Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten 


ſehen.“ ~ 
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der miniſterpräſident beim Sejmmarihall. 


Um die Einberufung des Sejm. — Marſchall Pilfudfti wird eine Rede halten? 


Warſchau, 5. September. (Eig. Telegr.) 


Geſtern beſuchte Miniſterpräſident Smital: 
iti den Seimmarſchall Daſzyüſki, welchem ee 
die Abſicht der Regierung mitteilte, die Partei⸗ 
führer zu einer Beſprechung über die 
kommenden Sejmbeſprechungen eins 
zuberufen. Bei dieſer Gelegenheit würde 
Marſchall Pilfudſki, der vermutlich Mitte 

September nach Warſchau zurückkehrt, eine 
große Rede halten, welche die Oeffentlich⸗ 
keit angeblich mit großer Spannung 
erwartet, und die über eine ganze Reihe 
ſchwebender Fragen Klarheit ſchafſen 
dürfte. 


In den Regierungskreiſen iſt man der Anſicht, 
daß die Arbeiten des Sejm viel ſachlicher und 
rationeller geſtaltet werden müßten, was 
durch die jetzige Beratung, erreicht werden 
jol. Andererſeits legt man die Abſicht der Ne- 
gierung als Beweis einer neuen Einſtel⸗ 
lung gegenüber dem Parlament aus. Man 
würde damit auch den Schritt der Natio⸗ 
naldemokraten, eine außerordentliche Seim- 
ſeſſion zu beantragen, gegenſtands los 
machen. 


j Verträge, 
Warſchau, 5, September. (Eig. Telegr.) 


Zwiſchen den Regierungen Polens und 
Rumäniens wurden geſtern Verträge ab⸗ 
neigien, die den Austauſch und den Ber 
teyr der beiden Staaten untereinander 
neu regeln. Dieſe Abkommen find als Rez 
„iat der bereits in Bukareſt begonnenen Wirt: 
ſchaftsverhandlungen zu betrachten. 


Marſchall Piülſudſti verreiſt? 
Berlin, 5. September. Das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ meldet aus Bukareſt. daß dort in der 
weiten Hälfte des September der Marſchall 
ilſudſti zu einem längeren Aufenthalt eintref⸗ 


fen wird. 
| Lob für polen. 


Poſen, 5. September. Eine rſchauer Jei 
tun veköffenlicht einige ride 1 — augen⸗ 
blicklich in Polen weilenden Parlamentarier. 
Die Polititer Frankreichs äußern ſich mit 
groben Enthufiasmus über Polen und bejonders 
ber Poſen und die Allgemeine Landesaus⸗ 
telung, U. a, erklärte der Führer des Aus⸗ 
lugs, Jean Locquin: „Der Anblick des ar 
eitenden Polens muß jedem Bewunderung ab⸗ 
zwingen, der das Land nach dem Welt 45 ur 
erji gejehen hat und es nunmehr wiederſieht 
Die U W eee in Poſen ſtellt 
einen wirfiamen Ueberblick über die Produktions⸗ 
kraft Polens dar und wird alle Mißverſtändniſſe 
der letzten Jahre beſtimmt leicht überbrücken. 
Es hat jih herausgeitellt, daß Polen se'i ijt, 
unter den großen europäijhen Staaten zu figuz 
pr und „unter ihnen den Friedenshüter zu 
pielen.“ y 

Kurz, aber um fo eindrucksvoller äußerte fih der 
Pariſer Stadtverordnete Emanuel Evain; 
Wojen! Das ift der K Sie TANTES 
bas ijt eine wundervolle Verwirtlihung des 
olniſchen Genius; das ift eine Garantie 
hie das Wohlergehen in det Zukunft.“ 
Aehnlich äußerte fih der Geiſtliche und Depu⸗ 
tierte Morbihanu;: „Ich bin das zweite Mal in 
olen und bin erſtaunt über den Weg, den Euer 


* 
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„Gefährliche Noten 
üͤrchenbücher.“ 


Von der Wojewodſchaftskommandantur 
der a in Poſen geht uns die nach⸗ 
ſtehende Berichtigung zu die zu dem 
Zwiſchenfall in Kempen Erklärungen ab- 
gibt. Auf Grund des Preſſegeſetzes ift es 
uns nicht geſtattet, heute einen Kommentar 
dazu zu bringen. Wir kommen auf die Er⸗ 
klärung noch zurück. 

Das Schrelben lautet wörtlich: 
Województwo Poznańskie 
Komendant Wojewódzki Policji Państwowej. 
Telefon Nr. 42-21. 
L, dz. 12993/13055 /29, 
„Posener Tageblatt“ Nr. 194 z dn. 25. 8. 29 r. 
art, „Gefährliche Noten und Märchenbücher“, 
Poznań, dnia 2. września 1929 r. 

Do Redakeji i Administracji 
` ` = gazety „Posener Tageblatt“ 
AAE REET Keb aa 
~ Powołując aart, 0 2. Prezydenta 
105 5527 ’ 9 e 3 dnia 
10, 5. I r. (Dz. Ust. Nr. 43, poz. 398) proszę 
ze względu na umieszczony w tamt, . 
artykuł ujemnej treści o ponon pod tytułem; 
„Gefährliche Noten und Märchenbücher“, z dnia 
25. 8. 1929 r., Nr. 194, następującego sprosto- 
wania: , w 

Nieprawdą jest, jakoby zajście całe przy 
przepröwadzeniu rewizji w domu Kitzmana 
Adolfa w Kępnie w dniu 22. 8. 29 r. miało prze- 
bieg, jaki w artykule tamt. czasopisma z dnia 
25. 8. 29. r., Nr. 194, opisano — natomiast 
prawda jest, Ze. przebieg rewizji, jak dochodze- 
nie wykazało, był n e 

Dnia 22, sierpnia 29 x., o godzinie 10,30 
Komendant Posterunku w Kepnie dowiedziat 
sig, że w mieszkaniu Kitzmana Adolfa w Kepnie 
alaaa się nauczanie dzieci przez osobę do tego 


nieuprawnioną, bez zezwolenia władz szkol- 
nych. Udat sie niezwłocznie z dwoma poste- 
astał 


runkowymi do mieszkania Kitzmana, 
Adolfa Utamana schodzącego z I, piętra, który 
najprawdopodobniej zauważył zbliżającą sie po- 
licję i uprzedził Gertrude Parnow, zajętą bez- 

awnem udzielaniem lekcji dzieciom, nie ma- 
ac na to zezwolenia, Na pytanie, czy odby- 
waja sig tu lekcje, Kitzman zirytowanym gło- 
sem odpowiedział: „Dzieci są u góry“, Otrzy- 
mawszy odpowiedź potwierdzającą, udał się 
Komendant Posterunku do ubikacji, położonej 
na I. piętrze i zastał w niej: Gertrude Parnow 
oraz 7 dzieci niemieckich w wieku od 7— 10 lat. 
Przy wejściu do ubikacji zauważył zamiesza- 
nie, przyczem jeden uczeń nazwiskiem Karol 
Hertel, lat 8, trzymał palec na ustach, wyraził 
się: „Nic nie måwić“, z czego widać było, że 


dzieci były przez Kitzmana względnie pot 
Parnow uprzedzone, żeby przed policją nic nie 
mówiły, 


91 zapytaniu przez Komendanta 
Posterunku, dlaczego to uczynił, odpowiedział 
chlopak ów; „Pani Parnow nie kazała nic -mö- 
wic . 

W chwili wejścia policji dzieci znajdowały 
się skupione wokoło Parnowowej, siedzącej na 
krzesełku przy stole. Niektóre z nich trzymały 
w ręku butelki. By sprawę należycie wyjaśnić 
nie dopuścić do zagmatwania jej przez Kitz- 


mana wzgl, Parnowową, oddzielił} urzędujący 


st. przodownik dzieci od Parnowowej i Kitz- 
mana, Następnie zwrócił sig do Kitzmana i za- 
pytał sie, czy pozwoli, by dzieci wybadać, na 


co Kitzman odpowiedział, ze zezwala. Podczas f ch 


badania oświadezyły dzieci, że Parnowowa uczy 
je jezyka į pisowni niemieckiej. Na dowód tego 
zastal st, przodownik w ubikacji tej długi stół, 
a na nim podreczniki do nauki, przy stole urzą- 
dona hyla prowizoryczna ława, składająca sie 
„ dwóch krzesełek i położonej na nich deski, 
(Uugosci około 3 metrów, 

Panieważ na stole znalazt 2 podreezniki nie- 
mieckie do uczenia dzieci, przystąpił st. przo- 
duownik do urzadzenia rewizji w ubikacji, w 
ktörei dzieci były uczone, oraz ubikacji Parno- 
wowej, przypuszczając, że znajdzie dalsze ma- 
terjały dowodowe, w następstwie czega od- 


and innerhalb von 8 Jahren zurückgelegt hat. | nalazi jeszcze dalszych 5 podreczników. 
Die Ausſtellung in Pajen ift für mi eine | Kitzman nie życzył sobie żadnych świad- 
Offenbarung.“ ków przy przeprowadzeniu rewizji, Po jej 


ukonczeniu Komendant Posterunku zapytał się 
Kitzmana, czy żąda pokwitowania na przed- 
mioty, ktöre zabiera, na co otrzymał odpo- 
wiedz, że pokwitowania wystawiać nie potrze- 
buje. ; 

Podczas rewizji wyjęła Parnow kopertę, o- 
świadczając, że ma w niej niemieckie pieniądze 
i pokazała je Komendantowi d ktöry 
oświadczył jej, Ze nie potrzebuje pokazywać 
pienieds Po ukończeniu tej rewizji wezwał 

omendant Posterunku Parnowową na Poste- 
runek w celu spisania protokułu. Wezwał rów- 
nież Kitzmana, lecz ten nie przybył, wobec 
czego po przesłuchaniu Parnowowej udał się st, 
rzodownik do biura redakcyjnego Kitzmana 
i tam spisał z nim protokuł. Kitzman znany 
jest jako człowiek gwałtowny, występujący 
zawsze arogancko wobec władz polskich. Kitz- 
man w swem biurze redakcyjnem miał obok 
siebie na krzesełku tasak kuchenny do rąbania 
mięsa, 

Protokuł przesłuchania Kitzmana spisany 
tylko częściowo, ponieważ Kitzman popadł w 
gwałtowne rozdraźnienie i dalsze przesłuchanie 
go było niemożliwe, 

Komendant Wojawódzki P. P. 
2 T. (Unterschrift unleserlich. 
Zygmunt Magiera. 
Nadkomisarz insp. P. P. 


Aeberſetzung. 
An die Redaktion des „Poſener Tageblatt“ in 


Poſen. 

Unter Bezug auf Art. 30 der Verordnung des 
55 Af e ber die Preſſe vom 10. 5. 1927 
(Dz. Ust. Nr. 45, Poſ. 398) bitte ich aus Anlaß 
des in pirer Jei ung veröffentlichten Artikels 
„Gefährliche Noten und Märchenbücher“ pom 25, 8. 
1929 in Nr. 194 um die nachfolgende Berichtigung: 

Es ift nicht wahr, daß der ganze Vorgang 
der e y $ im Hauſe des Adolf Kitzmann 
in Kempen am 22. 8. 1929 jo verlaufen ilt, wie 
er in oben erwähntem Artikel beſchrieben wurde, 
während der Verlauf der Unterſuchung, wie 
die Ermittlungen ergeben haben, folgendermaßen 


war: 

Am 22. Auguſt 1929 um 10.30 Uhr erfuhr der 
Polizeikommandant in Kempen, daß in der Woh⸗ 
nung Kitzmanns Schulunterricht von einer 
dazu nicht berechtigten Perſon ohne Exlaubnis 
der Schulbehörden abgehalten wird. Er begab 
emen zwei Schutzleuten ſofort in die Wohnung 


manns, den er auf der Treppe im 1. Stock⸗ 
werk spa! und der 5 0 ch flwa h f einlich die 
Polizei bemerkt und die Gertrude Par no w, die 


Unxechtmäßig Unterricht erteilte 
richtigt hatte. Auf die Frage, ob hier Unterxicht 
ſtattfindet, antwortete Kitzmann ganz verwirrt: 
Die Kinder [ind oben.“ Nach dieſer bes 
fläti enden Antwort begab ſich der Polizeikom⸗ 
mandant in das Zimmer im eriten Stockwerk 
und fand dort Gertrude Parnow und ſieben 
deutſche Kinder Alter von 7—10 Jahren vor. 
Beim Eintritt in das Zimmer bemerkte er eine 
Verwirrung und einer der a der acht⸗ 


davon Kg 


übrige Karl Hertel, hielt den Finger auf dem 
kunde und jagte: „Nichts erzä len!“, woraus 
hervorgeht, daß die Kinder entweder von Kitz⸗ 
mann oder von der Parnow dahin unterrichtet 
wurden, vor der Polizei nichts zu ſagen. Auf 
die Frage des Po W warum er 
das gejagt hat, erklärte der Junge: „Fräulein 
Parnow hat uns verboten, etwas zu fagen.“ 

Beim Betreten des Zimmers waren die Kinder 
um die Parnom gruppiert, die auf einem Stuhl 
am Tiſche ſaß. Einige von ihnen hielten Fla⸗ 
en in der Hand. Um die ganze Mngelegenheit 
dase t u klären und es nicht zur Verzerrung 
urch Aae oder Parnom kommen zu laſſen, 
hatte der Wachtmeiſter die Kinder von Kitzmann 
und Parnow getrennt. Dann hatte er fih an 
Kitzmann mit der Frage gewandt, ob er 1 7 
die Kinder zu verhören, was ihm geſtattet 
wurde. Die Kinder erklärten, daß Frl. Parnow 
fie deutſch leſen und ſchreiben lernt. 
Als Beweis dafür ſtellte der Dienſthabende in 
dem Zimmer einen langen Tiſch feſt, auf dem ſich 
Unterrichtsbücher befanden, und am Tiſch befand 
ſich eine propiſoriſche Bank, die aus zwei 
Stühlen und einem 3 Meter langen Brett herge⸗ 
ſtellt war. f 

Daro [Arit der dienſthabende ältere Poliziſt 
zu einer Repiſion des Zimmers und des 


Gasſchwaden über C 


Freitag, 6. September 1929 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 209 


Großer deutſcher Sieg in Oberſchleſien 


Deulſche Motorräder und Fahrer voran. — der Grand Prix. 
Hundertlauſend Sportbegeiiterte. — die Sieger von 1929. 


Am Sonntag fand in Oberſchleſien in 
Kattowitz (Emanuelsſegen) der große Kampf 
der Motorräder um den Grand Prix 
und die Meiſterſchaft von Polen 
itatt. Wir entnehmen dem „Oberſchle⸗ 
ſiſchen Kurier“ über dies bedeutſame 
Ereignis, das beſonders die Deutſchen in den 
Vordergrund des ſportlichen Intereſſes ſtellte, 
den nachſtehenden anſchaulichen und feſſeln⸗ 
den Bericht: 


Am Vorabend des Grand Prix. Kattowitz 
Ring im Zeichen einer Feſtlichkeit. Bravo 
Stadt! Fahnen am Maſt, Maſchinen im begrenz⸗ 
ten Raum, parlabernde Maſchinenmenſchen. Ein 
Sprung auf die Rennſtrecke. Offizielles Trai⸗ 
ning. Zeitung meldet von 16 bis 18, eine andere 
von 19 bis 21 Uhr, das Sekretariat meldete von 
17 bis 19 Uhr. 85 der Tribünenkurve ein gan⸗ 
zer Schutzmann. In die Tribünenkurve haut je⸗ 
mand mit 90 Stunden⸗Kilometer, muß ſtoppen. 
Kinder ſpielen mit Ballons auf der Strecke. 
Immer und immer wieder ſtoppen. Die Strecke 
iſt zu gefährlich belebt. Fahrer reſignieren, Zu⸗ 
ſchauer reſignieren. Warten wir auf den großen 

ag 


Um 1412 Uhr mittags am Sonntag don⸗ 
nern die Maſchinen am Ring. Die Ge⸗ 
Nerven vibrieren. Die An⸗ 


we find erniter. i 
= — bis 5,1 Kilometer ein fnatternder Zug, im⸗ 
poſant. An der Zieltribüne Hochbetrieb. Die 
Rennſtrecke garniert. Menſchen ... Menſchen 
Menſchen. Sind's 10 000, find's 20 000, ſind's 
30 000, find's noch mehr? Der Motor knattert, 
der Motor zieht ... Grand Prix! 

Es iſt ein Erlebnis. Vielleicht für manches 
Mütterchen mit zehn Unterröcken aus den Dörfern 
von unterwegs der Rennſtrecke ein unglaubliches, 
ein verrücktes. Motore donnern, Maſchinen 
raſen in Bruchſekunden vorüber, Menſchen dar⸗ 
auf mit einer Unfumme von Energien, Kraft, 
er Mut, Todesverachtung, Sports⸗ 
leute. Die nn ſummen au Hohen Touren 
ihr ureigen kraftvolles Lied, von den Zündkerzen 

ein toller Wirbel Tempo, Tempo, 
Tempo, Fahrt. And alles dienſtbar einem ein⸗ 
igen Handgriff, einem Millimeter in der Hand 
es Meiſters. Es iſt etwas Wunderbares darin, 
etwas Großes. Es iſt das Hohelied der Menſchen 
vom Motorradjport. Und darum Hut ab vor der 
Leiſtung jedes einzelnen, Anerkennung für jeden, 
der dabei war. Und diesmal war es Sonderklaſſe. 
Es war ſehr, ſehr ſchwer zum Sieg oder zur Pla⸗ 
cierung. N 

Der Marconi⸗Lautſprecher und An- 
fager war fabelhaft. Vor dem Start, beim Start 
(hier mußte des 1 Stimme erſticken im 
Se der noch gefeſſelten Geiſter), während der 


aldruhe 
Start. 


in die Zylinder 


u nach dem tobenden 
Nur noch 6 e Motorſummen, 
auſſee und Wald, dann hat 

man on zur Muße, d. h. knappe 15 Minuten. 
Man ſchaut ſich um. Die Tribüne ift feſch. Die 
Frauen ſind feſch, die Männer verſtehen natürlich 
alles und alles vom Motorſport. Selbſtverſtänd⸗ 
lich. Es ift —4 Bier iſt da, nur Bier. (Tichau 
braucht Umjag!) Die Polizei hat trotzdem immer 
zu tun. (Uebrigens ſei ihr wegen ihrer Leiſtung 
uneingeſchränkte Anerkennun ausgeſprochen. 
Vom erſten bis zum letzten Mann.) Für Auf⸗ 
regung foren halt immer die Ueber⸗dieStraße⸗ 
Supper as große Hauptquartier am Ziel 
raucht noch bequem eine Zigarette, fix und fertig 
zum Anlaſſen der Kontrollmaſchinerie. Minuten 
Se e, on der Ro Uwaga! Uwaga! 
Nr. 48, Nr. 47, Nr. 33, Nr. 38. And ſchon fegen 
mit Vollgas in die Kurve. Huth: Dent 
land, Brudes⸗Deutſchland, beide auf der be⸗ 
rühmten BMW., Stegmann⸗Deutſchland auf 


Tassen ſeinen 


DKW. und Polens große Hoffnung, der ſchneidige 
Baron v. Alvensleben auf Norton. Und 
weiter folgt die Jagd. Die nächſten Runden. 
Immer und immer wieder die Spitze am — 
Brudes. Und immer wieder der wechſelvolle 
N Kampf Stegmann — Alvens⸗ 


eben, Alvensleben — Stegmann, Stegmann W 


— Alvensleben. Leider nahmen die letzten Run⸗ 
den beide der letztgenannten Fahrer aus dem 
Rennen. le wirklich leider. Der 11 10 
Kampf wiederholt ra in der B⸗Klaſſe bis 350 
cem. Klein ⸗Deutſchland Da W., Stolz- 
Deutſchland auf Standard. Dazu der Breslauer 
Erni auf AS. Deutſchland iſt 
. Die deutſchen Fahrer fahren ihr 
großes Rennen. Bringen ſichtbar den Beweis 
ihrer peT a 


im europäiſchen Mo- 
torradſport. Und dann: 


eiß (der wegen Rei⸗ 
gecer Sieg laſſen mußte) 
KW., et W., Klein DAW., Steg 
mann Da W., Drews: Domiig DW., konnte 
DKW. beſſer repräſentieren? Nennen wir die 
prachtvoll fahrenden Kremin eng War⸗ 
in⸗Polen, Polens ſchnellſten Bi ter, den Je bei 
aften Wargin, es war DKW. Elite. Ebenſo bei 
BMW. Herrlich, einen Breslauer auf AJS. in 
die Kurve gehen zu ſehen, ſtaunend das Fahren 
eines Röhr⸗Danzig auf Ariel. Und wie tapfer 
wehrte die polniſche Garde. Es war helden⸗ 
haftes Fahren hinter Sonderklaſſenfahrern. Nichts 
iſt an der Tat zu rütteln. Und nehmen wir die 
üken, die Kleinſten. Przybyla auf Monet⸗ 
Gogon und Malicti auf James (1. und 2. zo⸗ 
en tadellos ihre Touren voll Vertrauen auf die 
uverläſſigkeit ihrer Maſchinen). 
Und ſo Runde um Runde. 


Um 13.30 donnerten die Erſten über das Start⸗ 


band. Um 15½ Uhr kamen die erſten Maroden 
und bogen langſam in den Park der Fahrer ein. 
Die Bitterniſſe begannen, das Warten auf man⸗ 
chen, der nicht mehr kam. 250 und 300 Kilometer 
freſſen an den Maſchinen, die Geiſter bäumen ſich 
auf, tückiſche Kanaillen lauern auf dem langen 

ege. Geiß gitt auf. Dann fehlt 
Stegmann. och dreimal jagt Ulvens= 
leben vorbei, dann kommt auch er ohne Ma⸗ 
chine als Beifahrer mit einem Kontrolleur in 
ie Fan im Neue Loteczkowa, die ein⸗ 
ige Frau im Rennen, viel umjubelt an den Tri⸗ 
ünen bei jeder Runde, fehlt dann auch. Viele, 
viele, die nicht den Jubel, den ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall, den Tuſch der Mufik mitnehmen durften, 
wie die Sieger. 


Die Abſtände werden größer. Das Rennen 
läuft aus. Tropfenweiſe. Um die Muſik ſteht 
viel Volk wie bei einem Volksfeſt, die vielen 
Biertonnen ſind reſtlos leer, der ar Kr ö⸗ 
ger klimpert in feinem Geldſack. (Auch ein 
Grand⸗Prix⸗Sieger!) Man wartet, wartet. Was 
kommt 5 wer kommt noch, überhaupt noch. 
Tauſend ühen, die Strecke frei zu halten. z 
perrungen brechen, Girlanden reißen, Menſchen 
trömen. Die Ordnung iſt rg Schon fahren 
remde Autos über die Strecke, jogar ein Pferde⸗ 
eſpann. Was iſt los? Die letzten Runden ver⸗ 
1 die Tücke der Rennſtrecke oder die ſtrei⸗ 
kende Maſchine. 3 


Ein prachtvoller Tag ging zur Neige. 
Prachtvoll in jeder Hinſicht. Sonnenrenn⸗ 
wetter. Ein en Tag im Sport, ein großer 
Tag für Se en, ein großer Tag für den 
Slaſti Club Motocyklowy. 


Grand Prix. . es war faljinierend. 


Grand Prix-Nachklänge. 


Königshütte, 2. September. 


Nachdem der feuilletoniſtiſche Mitarbeiter ſeine 
Feder ſpielen ließ, bleibt nach Abſchluß des Ren- 
nens zu der ganzen Veranſtaltung von der tech⸗ 
niſchen Seite nicht mehr viel zu ſagen. 

Alles in allem — das kann niemand leugnen — 
bleibt der erſte Grand Prix in Oberſchleſien ein 
. Rieſenerfolg für 
uns und die Warſchauer Herren, die ſich in den 
letzten * vergebliche Mühe gaben, einiger⸗ 
maßen Niveau in Polens Motorſportchampionat 
zu bringen, werden wohl Augen gemacht haben 
als ſie Ich ies wie es da klappte. Schade daß 
nicht verſchiedene andere bn leſiſche Verbände 
ihre Delegierten 1 en, um etwas 
von unſeren famoſen Motorſportlern zu lernen. 
Ein Mißſtand, der ſich immer noch bei unſeren 


Motorradveranſtaltungen 2 m bemerk⸗⸗ 
e 


bar macht, iſt das lange Hinziehen der Rennen. 
International pflegt man 30 Minuten nach Ein⸗ 
ang des Siegers das Rennen in dieſer Klaſſe 
fliehen, Man würde dann verhindern, daß die 
N ſtundenlang zum Aufenthalt an der 
ennſtrecke gezwungen werden. 

Schließlich ſei es m erlaubt, einiger Herren zu 
gedenken, die ſich große Verdienſte um die Ver⸗ 
anſtaltung erwarben: Dr. Grazynſki, Dr. 


Salony, Dr. Kotzur, Polizeikommandant 
zertafaet, er fi, Ryczkowſki, Dr. Seidler. 
andrat aroſ Bürgermeiſter Dr. 


s E 5 
Karczewſkti, Ing. Silveſter, Radca Stopczynſki 
und das famoſe Kampfgericht mit Malinowfki 
und Smuda an der Spitze. 

Trotzdem wird man wohl im 17 Jahre 
um eine Aenderung der Ausſchreibu nicht 
herumkommen können. Ein internationaler 
Grand Prix iſt unvereinbar mit der Austragung 


ze den (63 Km. Stundendurchſchnitt); 


nationaler Meiſterſchaften. Es ift in vielen 
Staaten Sitte, daß die Motorradſportlandes⸗ 
meiſterſchaft international ausgetragen 
wird, ſo daß auch ein Ausländer Meiſter des be⸗ 
treffenden Landes werden kann. Das gibt der 
Veranſtaltung auch einen ganz bejonderen An: 
reiz, und wenn wir im nächſten Jahre in Polen 
ein internationales Championat haben, wird bei 
einer neuen Ausſchreibung die Beteiligung aus 
den anderen Ländern beſtimmt größer und wert⸗ 
voller ſein, als ſie diesmal war. 
Nach der Abſage der deutſchen Kanonen 
d bleiben des 

n Defetten 


Nierle und Koch, nach dem 
Schweizers Handley und nach 


i bis 175 cem: 1. Malicti=Pojen 
Polniſcher Meiſter 1929, 3:56:57 Stun⸗ 
2. Przy⸗ 
byla⸗Polen (Monet Goyon) 4:02:00,8 Stunden 
(61 Km. Stundendurchſchnitt); 3. Pielawſti⸗ 
Polen (Monet Goyon) 4:57:38,4 Stunden. 

Klaſſe bis 250 cem: 1. Wargin⸗Poſen (D. 
K. W.) Polniſcher Meiſter 1929, 2:52:30,4 Stun- 
den (86 Km. Stundendurchſchnitt); 2. Horwitz 
(D. K. W.) 2:52:38,8 Stunden (85 Km. Stunden- 
durchſchnitt)); 3. Kremin⸗Polen (D. K. W.) 
4:12:50 Stunden. 


Klaſſe bis 350 cem: (11 Runden): 1. Klein⸗ 
Deutſchland (D. K. W.) 3:12:33,4 Stunden (93,6 
Km. Stundendurchſchnitt) ; 2. Ernſt⸗Deutſch⸗ 


(Eames) 


der ausgezeichnet fahrenden Teilnehmer von 
Alvensleben und Stegmann war der 
gange Grand Prix eigentlich nur das Rennen der 
eiden Breslauer Matadoren Huth und 
Bru des, die dauernd an der Spitze lagen und 
ſich einen hartnäckigen und bis Schluß alle Zu⸗ 
chauer in Spannung haltenden Kampf lieferten. 
m Rekordtempo legten dieſe beiden Runde um 
unde zurück, und die Smudaſche Rundenhöchſt⸗ 


leiſtung hat ganz beſtimmt ihr Leben gelaſſen. 
Der Preſſe würde eine Zeit von 16:31 Minuten 
von Huth als die beſte angegeben. Private Zeit⸗ 


meſſungen ergaben aber einen Rundenrekord von 
ungefähe 15 Minuten, was eine Geſchwindigkeit 
von annähernd 110 Stundenkilometer bedeutet. 
So ſpannend das Rennen dieſer beiden Bres⸗ 
lauer Motorvirtuoſen war, ſo tragiſch endete es 
für den jungen Huth der 10 von den 11 Runden 
die Führung innegehabt hatte. Kurz vor dem 
. in der Kurve bei der Emanuelsſegener 
aute fuhr der mit großer Geſchwindigkeit in 
die Kurve gegangene Brudes ſeinen Vormann 
an, was den Sturz beider Fahrer zur Folge hatte. 
Dieſer endete aber gie ſo glücklich, daß keinem 
etwas paſſierte. I lich war der ein wenig 
ſchneller aufſitzende Brudes eher im Sattel und 
konnte mit 30 Metern die Ziellinie paſſieren. 


Die anderen Fahrer ſpielten 3 
gegen dieje beiden eine untergeordnete Rolle, zu- 
mal da insbeſondere die 500er⸗Klaſſe eine mäßige 
ahrweiſe an den Tag legte. Nach Brudes und 
uth kamen Klein und der diesmal etwas 
chwer in Schwung gekommene Breslauer Er n ft 
ein. Von den übrigen Teilnehmern gefielen noch 
der vorzügliche Münchener Geiß, der, in ſeiner 
Klaſſe mit Minuten in Führung liegend, durch 
eine . zur Aufgabe ne 
wurde. Von den polniſchen Fahrern überraſch⸗ 
ten die beiden Poſener Malicki und Wars 
eber insbeſondere letzterer, der ſich nach Alvens⸗ 
eben als beſter polniſcher Mech entpuppte und 
mit ſeiner hen 250er Maſchine ſchneller als 
die polniſchen Fahrer der ſchwereren Klaſſen er- 
wies. Er erhielt auch für dieſe famoſe Leiſtung 
den Ehrenpreis des Kriegsminiſte⸗ 
riums und zahlreiche andere wertvolle Preiſe. 
Von den Oberſchleſiern ragten der tollkübßne und 
junge Breslauer durch ſein ſchneidiges 
Kurvenfahren und der nicht weniger famoſe 
Tremmin hervor. Leider hatten beide wie 
on in vielen anderen Rennen zu ſehr unter 
otordefekten zu leiden, um eine entſcheidende 
Rolle ſpielen zu können. 


Das Erfreulichſte der ganzen Veranſtaltung 
war aber der hervorragende Beſuch, das 
große Intereſſe der oberſchleſiſchen Sportgemeinde 
und, was die Hauptſache iſt, das Ausbleiben 
ſchwerer nfälle. war ſtürzten eine 
Menge Fahrer, auch gingen ſechs Motorräder da⸗ 
bei in die Brüche, aber es gab weder Tote noch 
Schwerverwundete. Und das iſt ſchließlich die 


Hauptſache. 
Darum Glück auf! zum Grand Prix de Pologne 
19301 


Die Sieger 1929: 


dendurchſchnitt); 3. Poſchadel⸗Polen, Sieger 
im Polniſchen Championat 1929, 1928 (A. J. S.) 
3:55 :20,8 Stunden (86 Km. Stundendurchſchnitt). 


Klaſſe bis 550 cem (11 Runden): 1. Röhr⸗ 
Danzig (voriger Grand⸗Prix⸗Sieger), Ariel, 
3:39:19,6 Stunden (84 Km. Stundendurchſchnitt); 
2. Drews ⸗Danzig (D. K. W.) 3:59:46 Stun- 
den (81,8 Km. Stundendurchſchnitt); 3. Ra⸗ 
dzicki⸗Polen, Polniſcher Meiſter 1929, Ariel, 
5:02 :04,8 Stunden. 


Klaſſe bis 750 cem (11 Runden): 1. Brudes⸗ 
Breslau (B. M. W.) 3:01:45,2 Stunden (100 Km. 
Stundendurchſchnitt); 2. Huth ⸗ Breslau (B. M. 
W.) 3:01:47,2 Stunden (100 Km. Stundendurch⸗ 
schnitt); 3. Lapin⸗Polen (A. J. S.) 3.512522 


land (A. J. S.) 3:17:12,4 Stunden (92 Km. Stun: Stunden, Polniſcher Meiſter 1929. 


die Wiſent⸗Tagung. 


Hier bei uns tagte vom 1. bis 3. d. Mts. die 
Internationale Geſellſchaft zur Er⸗ 
haltung des eee i 

Dieſe Sache hat für uns Poſener inſofern ein 
besonderes Se als unſere Stadt und unjer 

bet i de Garten zu den wenigen Stätten ge⸗ 
ört, an denen der Wiſent noch g ſehen ijt. Wir 
eſitzen drei Exemplare: einen Bullen ein meib- 
iches Tier und ein nun fünfjähriges Jungtier — 
as vierte, jüngſte, Exemplar ijt leider dem har- 
ten Winter zum Opfer * Man wird er⸗ 
ennen, was dieſe drei Tiere für uns bedeuten, 
wenn man erfährt, daß es den Wiſent in freier 
Wildbahn are nicht mehr gibt, daß er nur 
noch in Zoologiſchen Gärten oder ſonſtigen Refer- 
vaten Ce rand wird und daß nur noch genau 59 
Stück exiſtieren. 

Die Tagung ſetzte fih aus geſchäftlichen Ange- 
legenheit, — roig und etui onen zuſam⸗ 
men. Es jeien hier nur einige Ergebniſſe 
genannt; ich verdanke fie im weſentlichen der 
. mit Herrn Dr. Poh le- Berlin, 
wiſſenſchaftlichem Geſchäftsführer der Geſellſchaft. 
Es hat ſich nämlich mancherlei Neues in letzter 
Zeit über die Wiſent⸗Frage ergeben, und auch auf 
biejer Tagung iſt manche neue Klarheit geſchaffen 

orden. 

. Zum Beiſpiel bezüglich des Wiſent⸗Problems 

im Peri us: Es gibt ee frei 
ebenden Wiſente im Kaukaſus mehr. 
isher wurde immer noch hier, im Kaukaſus, ein 

letztes Aufenthaltsgebiet des Wiſents in freier 
ildbahn angenommen. 

Die Sache ſteht alſo ſo, daß Erhaltung und Ver⸗ 
mehrung 8 edlen ng nur noch 
von gehegten Tieren Bas f kann, nicht 
mehr von frei lebenden. Das iſt natürlich eine 
große Schwierigkeit. „ 
Denn natürli aben dieſe Exemplare der 
Tiergarten nicht ode ürte und Miberftandstraft 

es in der Wildnis frei lebenden Tieres. Wie 


weich und anfällig manche dieſer Tiere geworden 
find, geht zum Beiſpiel daraus hervor, daß ein 
Exemplar den Uebergang vom < oologiſchen Gar⸗ 
ten, nicht einmal zur völligen Freiheit, ſondern 
nur zum Gatter nicht ertrug und ſofort einging. 


Man ſieht alſo: die Auf abe der „Geſellſchaft 
zur Erhaltung des Wijents“ ift nicht leidt, bet 
ie ijt ſich der Schwierigkeit Be und daß man 
durchaus mit Vorſicht und Gedu 8 muß. 
ym übrigen neigte ſich auf dieſer agung. die 
Mehrzahl der Anſichten dahin: daß der Wiſent 
nicht überhaupt ein zurückgehendes, aus⸗ 
Pens Tier ſei, ſondern — äußere Ur⸗ 
achen einen Rückgang hervorgerufen en. Das 
äbe dann für eine Hochbringung dieſes alten 
delrindes beſonders gute Hoffnung. 


Intereſſant ift auch noch eine andere Feſtſtellung. 
Der Bijon, der amerikaniſche Vetter des 
Wiſents, der vor etwa zwei Jahrzehnten bis auf 
wenige hundert Stück, die in Reſervaten gehalten 
wurden, zurückgegangen war, hat ſich in neueſter 

eit Herd wunderbar erholt, jo daß wieder grös 

ere Herden, und zum Teil auch in freier Id» 

hn, exiſtieren. Freilich erſcheint der Biſon 
als der von Natur wildere der beiden Vettern. 
Aber N gibt dieſe Tatſache der Regenera⸗ 
tion des Biſons doch auch für den Wiſent 
Hoffnung. 


Die Direktion unſeres Zoologiſchen Gar⸗ 
tens hat der „Geſellſchaft zur Erhaltung des 
Wiſents“ hier bei ihrer Poſener Tagung ein 
Gedenkblatt mit auf den Weg gese en: eine 
hübſche, reich illuſtrierte Broſchüre, die u. a. un- 
eren Poſener Wiſentbullen im Bilde zeigt, 
o ein Wijentrudel im Wildpark Pleß, dann 
einige Wiſente noch aus dem Bialowiezer 
Wald. Auch ein paar hiſtoriſche Bilddarſtellungen 
der Wiſents ſind in dieſer Broſchüre gegeben. 

Möge der „Geſellſchaft zur Erhaltung des 
Wi ente“ Erfolg ihrer ſehr ſchwierigen, ſehr mihe- 
vollen Beſtrebungen vergönnt ſein! 

Georg Brandt. 


Unter Engländern. 


Vier engliſche Anekdoten. 


Der geizige Marlborough. 

Lord Marlborough war ebenſo ſeiner Tapferkeit 
ce wie ſeines Geizes halber be⸗ 
rüchtigt. 

Eines Tages bat ein Bettler den Lord Peter⸗ 
marlboroug um ein Almoſen und nannte ihn 
irrtümlich raga, N 
„Ich bin nicht Mar W antwortete der 
Angeredete, „zum Zeichen dafür haben Sie ee 
eine Guinee, die Sie von jenem nie erhalten 
57 7 und damit reichte er dem Bettler ein 

oldſtück. 


Das Eiſenbahnunglück. 

Bei einem Eiſenbahnunglück in Spanien ver⸗ 
loren fünf Menſchen ben, darunter der 
Diener eines Engländers, der in einem gen 
erſter Klaſſe ſaß. Als er fand, daß ſein Wagen 
nicht gelitten hatte, ließ er ſich ſeelenruhig wieder 
in ſeln Polſter gleiten. urch das geöffnete 
Wagenfenſter redete ihn ein Schaffner an: 

err, ein großes Unglück iſt geſchehen.“ 
Engländer jagen immer Ohl) 
gen ſind zertrümmert.“ 


I: 


a ni Menſchen find getötet.“ 


„Darunter Ihr Diener, Sir, er iſt in Stücke 


geriſſen!“ 
Id ohr. 


„Was wollen wir mit ihm machen?“ 


„Well, bringen Sie mir das Stück von ihm, 
Kon, ſich der Schlüſſel zu meinem Koffer be⸗ 
n e “ 


Der ſchnarchende Lord. 

Lord Aberdeen fuhr im Schlafwagen des 
Schnellzuges von London nach Glasgow. Ein 
Fremder ſaß ihm gegenüber. 

Nach einer Weile fragte der Fremde: 

„Entſchuldigen Sie, darf ich mir die Frage 
erlauben, ob Sie reich ſind?“ 


„Nun i habe zu leben!“ war die Antwort, 
„Darf 5 Sie fragen, wie reich Sie find?“ 
„Ich habe mehrere hunderttauſend Pfund!“ 
lose je Aberdeen. 

„So,“ 


* 
@ 
5 
8 
3 
E 
1 
B 
E 
3 
a 


nen ungeheuer viel. Darum 
ſollen Sie leben, Garrit!“ 4 
Garrick, baß erſtaunt, ſteht auf, ſchüttelt dem 
eiſen General die entgegengeſtreckte Hand und 
agt freundlich: „Ich verſpreche Ihnen. Herr Ve- 
neral, daß es mir nie in meinem Leben einfallen 
wird, über das Militärweſen zu ſprechen!“ 


Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft. 

Landwirtſchaftliches Hochſchul⸗Studium. Tetſchen⸗ 
Liebwerd. Abteilung für Landwirtſchaft in Tet⸗ 
»Qiebwerd der Deutſchen Techniſchen Hom- 

le zu Prag. — Die Einſchreibungen für das 
tudienjahr 1929/30 finden in der Zeit vom 
30. September bis 5. Oktober 1929 ſtatt. Die 
Vorleſungen beginnen am 7. Oktober 1929. Das 
Studienjahr dauert vom 1. Oktober bis 30. Juni. 
Studienordnungen (Programme) find gegen 
Exlag von 10.— Kc. vom Sekretariat der Hoch⸗ 
ſchulabteilung in Tetſchen⸗Liebwerd zu beziehen. 


Ausftellungshalender. 


Sonnabend, den 7. September: Eröffung des 
e Tagung der Brauer und 
Tagung der Arzte und verwandter Berufe. 

Sonntag, den 8. September: Katholikentagung, 
Handwerkerkongreß. 


Ans Stadt und Land, 
Poſen, den 5. September. 


Auch das ſtolzeſte Werk, ins Leben geſtellt, 
iſt unvergänglich, 

Was man im Herzen gebaut, reißt keine Ewigkeit 
ein. Schiller. 


Die Stadtverordnetenwahlen in Thorn 

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Thorn am 
Sonntag haben die Deut Kabale iſte Nr. 3) wieder 
vier Stadtverordneten⸗Mandate erringen können. 
In das neue ee rücken die deutſchen 
Stadtverordneten Döhn, Klatt Rundt und 
Daczas ka ein. Ein fünftes Mandat ijt nur 
durch eine im letzten Augenblick erfolgte Liſten⸗ 
verbindung der Wee Parteien verloren ge⸗ 
gangen. e Wahlbeteiligung betrug 66,78 Pro⸗ 
zent, da von 24 947 Wahlberechtigten nur 16 664 
ihre Stimmen abgaben. Die einzelnen Liſten ver⸗ 
einigten auf ſich: 


Nr. 1 (P. P. S., revol. Fraktion) 288 Stim⸗ ſeuch 


men, 0 Mandate, 
Nr. 2 (P. P. S.) 2424 Stimmen, 6 Mandate 
(früher 9 Mandat 10 


Nr. 3 (Deutſche Fraktion) 1761 Stim⸗ 
men (10,57 Prozent aller abgegebenen Stimmen) 
4 Mandate, (früher 4 Mandate), 
Nr. 4 (B. B.⸗Sanierungspart.) 1805 Stimmen, 
5 Mänbote (früher 0 Mandate), 1 
Nr. M Mar ex) 1059 Stimmen, 2 Man⸗ 
date (früher 4 Mandate), 
Nr. 6 (Bürgerl. Wirtſchaftsblock, Nat.⸗Dem.) 
5484 Stimmen, 15 Mandate (früher 12 Mandate), 
Nr. 7 (rah Arb.⸗Part.) 3892 Stimmen, 10 
Mandate (früher 11 Mandate). 


—— 


Kein Zwang zum Verkauf. 


Kein Kaufmann iſt verpflichtet, mit einer als 
Käufer n Perſon einen Vertrag abzu⸗ 
ſchließen, ſoweit nicht eine geſetzliche Vorſchrift 
beſteht. Solche Vorſchriften waren in der Kriegs⸗ 
und der Nachkriegszeit erlaſſen worden, ſind aber 
inzwiſchen aufgehoben. Vor allem ijt die im 
Publikum ſtark verbreitete Bn auung unrichtig, 
daß jeder Kaufmann par m ei, die im Schau⸗ 
fenſter ausgeſtellten Gegenſtände zu den dort an⸗ 
8 reifen zu verkaufen. Weigert ſich der 

erkäufer, ſo kann der Käufer nicht etwa auf 
8 gegen 3 des ausgezeichneten 
Fasel agen, denn die Ausſtellung im au⸗ 
enſter iſt, als nicht an beſtimmte de onen ge⸗ 
richtete, kein Antrag, ſondern eine Aufforderung 
zu Anträgen. Der Antrag iſt aber eine empfangs⸗ 
bedürftige Willenserklärung, alſo nur wirkſam, 
wenn er an eine beſtimmte Perſon gerichtet iſt. 
Nur Wettbewerber oder Intereſſenten Werbende 
könnten auf Grund des Geſetzes gegen den unlau⸗ 
teren Wettbewerb die Anterlaſſung markt⸗ 
chreieriſcher, nicht ernſthaft gemeinten Anprei⸗ 

ngen verhindern. ; 


I. Schwimm-Berein, Poznań. 

Der I. Schwimm⸗Verein, Poznan hielt am 
3. d. Mts. in der en ch ſeine Monats- 
verſammlung ab, welche von ca. 100 Mitgliedern 
beſucht war und wiederum von dem großen 


Intereſſe, das dem Schwimmſport entgegen⸗ 
ebracht wird, zeugte. Der 1. Porſitzende, Herr 
ichar Woftliewic 


k begrüßte als Gifte: 
errn Dr. Ber 8 aus Königsberg und Herrn 
ſtſeebad Kranz, ein früheres 


k r reichhaltiges 
ridi über 


Der 1. Vorſitzende unterſtreicht noch einmal die 
letzten glänzenden Erfolge des I, S. „ wels 
cher bei ſämtlichen Veranstaltungen des Schwimm⸗ 
verbandes und anderen führende Plätze belegte. 
. anerkennenswert iſt aber der Er⸗ 
olg von Frl. p: Kraetſchmann, Herrn Weſolowfki 
und Cierpinſki in dem am vergangenen Sonnta 
Fanal. Pes Wettſchwimmen „Quer dur 

oznan“. Der 1. Vorſitzende überreichte den oben 
erwähnten Mitgliedern nach einer kernigen An⸗ 
pia e Medaillen. Die Verſammlung bringt ein 

äftiges „Gut Naß“ auf die Sieger aus. 

Der Altmeiſter Max Baum weiſt in einer 
kurzen ſachlichen Rede auf die vielen Vorzüge 
des Schwimmſports, der ſich jetzt wieder großen 
gulpruge erfreut, hin, und da durch einen 
Trainer Gelegenheit geboten iſt, ſich vollſtändig 
auszubilden und ferner der Nachwuchs in 
großer Anzahl vorhanden ift, kann der I. S. V. P. 
voll Zuverſicht in die Zukunft ſehen. — Der 
Verbandstrainer Herr Woeller hält nunmehr 
einen ausführlichen Vortrag über die Bedeutun 
des Sn der mit großem Beifall auf⸗ 
genommen wird. ý 

Nach Schluß der e halten Tanz, 
Geſangsvorträge von Frl. Hirſchberger und humo⸗ 
riſtiſche Vorträge von Herrn Kurt Dopatka und 
Herrn Moeller die Mitglieder noch einige Stun⸗ 
den in feuchtfröhlicher e beiſammen. — 

intragungen für das am Sonntag, dem 8. Sep⸗ 
kember, vorm. 10 Uhr in der Schwimmanitalt 
des P. O. 3. P., Droga Debinſka, ſtattfindende 
„Interne Wettſchwimmen“ werden dort entgegen⸗ 
genommen. 


* Pofener Tageblatt = 


Aranzniederlegung 
für die gefallenen Turner, 


Schwerſenz, 1. September. 
„Nach dem jährigen Stiftungsfeſt des Männer 
Turnvereins, welches ſo froh verlief, war es 
Liebespflicht, an die vierzehn gefallenen Turn? 
brüder zu denken. Der Verein trat an den Herrn 
Pfarrer heran und bat ihn, einen Gottesdienſt 
am Sonntag, dem 1. September eden wo 
zwei Kränze an den Gedenktafeln niedergelegt 
werden Hen Dieſe Bitte wurde freudigen Her⸗ 
bens erfüllt. 

Irüh 10 Uhr verfammelten ſich ſämtliche Tur- 
net in ihren Galaanzügen im Pfarrhaus und 
marſchierten unter ockengeläut, geführt von 
nme Pfarrer 8 mit ihrer Fahne zur 

* wo ſich beim Eingang der Vorſtand und 
die älteren itglieder an offen. 

Die Turner gruppierten alle um den Altar. 
Auch der Jünglingsverein ſchloß fih an den 
Turnverein an, um ſeinen Wimpel * der 
Geier in der Kirche weihen zu laſſen. Die Lieder 
wurden mit ee wring 


tr in pel n wurde darauf der neu 
— e Wimpel vom Herrn Pfarrer einge⸗ 


Überaus gefü 
ges bedankte fih der Vorſitzende des 


war, 


aues, 
ienen 
eraus 


vor der 
t. Dann 


gemer, wo 
aktiven Tur: 
—— 


Ein ungewöhnlicher Kampf. 
Ueber einen ungewöhnlichen Kampf mit einem 
Banditen wird dem „Kurjer Voß aus dem 
freis Adelnau berichtet. er Vorgang 
e in dem Dorfe Dobrzec unweit von 
in Deutſch⸗Oberſchleſien ab. Der 
gef Binet wollte angeblich in Do- 
erwandten beſuchen. e 
jó in das Gaſthaus Garetzke. Da 
ort nicht kannte und laut Grenzvor⸗ 


1 
orderte. Die Ausweiſe waren jedoch ungenügend, 


beſitze 1 À 
der wee pi Gehen wandte, richtete Binet 


die aje au 

en p! wer in den Unterleib, da 

telle verſchied. Binet ergriff jodann die Flucht 

in 1 der . Grenze. Sofort fekte 
gun 


eine Berfo ein. Da Binek einſah, daß feine 
Flucht nichts nützte, e er ſich plötzlich auf 
dem Felde in einem Strohhaufen und eröffnete 


von dort aus auf ſeine Verfolger das Feuer. 
Dabei verletzte er die auf dem Feld 310 tigte 
Göbel ſo ſchwer, bob e kurz darauf ſtarb. Die Ber- 
folger konnten an ihn nicht herankommen, da er 
von Zeit zu Zeit ſeinen Platz und die Schuß⸗ 
richtung wechſelte. Die Grenzwache eröffnete 
dann ſofort auf ihn ein Karabinerfeuer, wobei 
er von 2 Schüſſen in beide Beine verletzt wurde. 
Als Binet fah, daß eine al nunmehr unmög⸗ 
* war, richtete er den Revolver gegen fih ſelbſt 
und verletzte ſchwer a einen Herzſchuß. 
14 Sunden nach feiner pen rung in das Oſtro⸗ 
woer Krankenhaus ift auch Binek geſtorben. Kurz 
vorher hatte er noch casg agt, daß er nicht bes 


abſichtigt hatte, den Poliziſten Wawrzyniak zu 
eh — ah er dann en der lacht nur 
deshalb um der Gerechtigkeit für 


eſchoſſen habe 

cles an dem Poliziſten zu 
— — 

Warthegau der Deutſchen Turnerſchaft in 

Pefen Die Nustre ung 2 Gauwanderpreiſes, 

welche der Männer⸗Turnperein Poſen für Sonn⸗ 

lag, den 8. September, übernommen hat, findet 


den Tot entgehen. 


9 Uhr auf dem Turn⸗ und Sportplatz Onu⸗ 
ſrego ran 61 ſtatt, bei der as ereine 
Rawitſch, Lija und Poſen ihre Kräfte megen 


werden. Mehrere Vereine des Gaues, welche n 
über fünf gute Kräfte pee en ihre paſ⸗ 
jive Teilnahme zugeſagt. Um 1 Uhr gemeinſame 
Mittagstafel in der 1 anſchließend 
Siegerverkündung. Montag efitigung der 
bende Sammelausflugs - Eintritts⸗ 
‚reis 2 Zloty. Die ne der Vereine. welche 
aran teilzunehmen wünſchen, können ſich no 
bis Sonnabend bei Herrn Seeliger, Poſen, 
St. Martinſtr. 43, anmelden. 

X Der Ruderverein „Germania“ veranſtaltet 
am kommenden Sonnabend und Sonntag eine 
Geſchwaderfahrt nach Radojewo. Teilnehmer an 
dieſer Fahrt wollen ſich am Freitag abend im 
Bootshauſe zwecks weiterer Beſprechung einfinden. 

Glück im Unglück. Geſtern dern ig diam 
18 und 19 Uhr ereignete fih auf der ul, Podgórna 
ein ngen dez Straßen Nen Bei 
einem Wagen der Linie 4 verſagte plötzlich die 
Bremſe, und der Straßenbahnwagen sajte mit 
immer größerer Schnelligkeit dem Petriplatz 
zu. Unter den Paſſagieren entitand eine große 
Panik, und der größte Teil verſuchte abzu⸗ 
penon Dabei wurden hauptſächl viele 

amen verletzt, die in entgegengeſetzter 
Fahrtrichtung von der Straßenbahn ab⸗ 
ſprangen und dadurch zu Fall kamen. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es dem Wagenlenker, den Wagen 
an der Biegung abzubremſen und auf dem Petri- 


e | der 


T 
chöne Predigt und die Mahnungen 75. Ver R 


platz zum Stehen zu bringen. Zu größeren Ver⸗ 
letzungen iſt es glücklicherweiſe nicht gekommen. 

X Der 19jährige Jozef Lawniczak hat ſich aus 
pine ae A nung auf der Marſchall 

och⸗Straße 197 entfernt. Es fehlen bis jetzt 
jegliche Nachrichten von ihm. 

x Geitohlen wurden: in der Preniatonen 
kirche einer Wanda Okoniewſka, ul. Patr. Jac⸗ 
kowſkiego 25, eine Handtaſche und eine Armband: 
uhr im Geſamtwerte von 50 zł; einem Anton 
Gendaſz in der Straßenbahn der Linie A die 
Brieftaſche mit verſchiedenen Ausweiſen; einem 
Oskar Hille in Naramowice 24 Hühner im Werte 
von 150 zl; einem Wilhelm Voigt auf dem 
„Luſtigen Städtchen“ eine Reklameſirene im 
Werte von 800 zl; einer Klara Jaworſka aus 
der Wohnung ul. Staroleka 88, 90 zt, 10 Dollar, 
eine goldene Uhr, ein Trauring mit dem Mono⸗ 
gramm L. G. und andere 8 1 im Werte 
von 361 zt; einem Zenon Brzozowſki in der Rybaki 
36, ein grauer Sommerpaletot im Werte von 
80 zł; einer Helena Tomelk aus der Wohnung 
eine damenuhr und Wäſcheſtücke im Werte von 
90 zl; einem Tomasz Gamwronjfi aus Lublin in 

traßenbahn Linie 1 die Brieftaſche mit 
25 z} und verſchiedenen Ausweiſen; einem Johann 
Gordon, wohnhaft in Berlin, auf dem Bahnhof 
in Poſen die Brieftaſche mit 30 Reichsmark und 
verſchiedenen Ausweiſen. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 6. September: 5.20 Uhr und 18.36 Uhr. 


rüh -- 0,01 Meter, gegen ＋ 0,04 
itt woch. 


Kah der Aerzte“, ul. Pocgtona 30 (fr. Friedrich⸗ 
*. eilt. 
Auguſt bis 7. September. Alt ſt a 


1. 
otheke, Stary Rynek 41, Walliſchei⸗Apotheke, 
Eee 70 & ul. . 


1, 
t. 


n der e een 13—13.05: Zeit⸗ 
zei mi en vom Rat 


der 
0 So⸗ 

winſki aus dem ze des Rathauses aus 
: Konzert. 18.55—19.15: Bei- 


Elementarlehrgang. 20.10 — 
0.30: Vortrag: Weltereigniſſe“ 
20.30 —22: . 


aus — in den Pauſen er, der 
Poſener Theater und Kinos. 22—22.15: sitə 
eichen, „Pat.“⸗Kommunikate. 22.15 — 22.45: Bild- 

2245—24: Tanzmufik aus dem „Carlton“ 


IM 
Sottesdienftorömmg für die hatholiichen Pentichen. 


x Vom 7, bis 14. September. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 
48 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt un 
mt 1 3 Uhr: Veſper, hl. Segen 
und Andacht des lebendigen Roſenkranzes; 4 Uhr: 
Marienverein. Montag, 5 Uhr: Unterſtützungs⸗ 
Lubie. 7 Uhr: Gejellenverein. Dienstag, 148 Uhr: 


—ñ— H— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bartſchin, 31. Auguſt. In letzter Zeit treten 
hier me Hach N und Diphthe⸗ 
ritisfälle auf, die bereits einige Todesopfer 
peforngrt haben. — Die furchtbare Dürre 

er letzten Wochen fängt an be 181 Formen 
anzunehmen. ie Kartoffel- und Rübenfelder 

igen tbar die olgen der langen Trocken⸗ 
be Falls nicht bald der erſehnte Regen ein» 
tt, iſt mit einer ſchlechten Ernte der genannten 
ruchtarten zu rechnen. Auch die Feldarbeiten 
nd ſehr erſchwert, das Pflügen zum Teil un⸗ 
möglich. — Die Folgen des überaus ſtrengen 
Winters ſind jetzt an den Obſtbäumen in ihrem 
vollen Ausmaße zu erkennen. Sämtliche edle⸗ 
ren Obſtſorten find reſtlos vernichtet. 
Aber A an anderen Bäumen, welche anfänglich 
ges 1 1 waren, jeigen 10 5 on t 

5 g roſtes, indem das Laub vollſtän 
vertrocknet aal und die Bäume abſterben. y 

* Bienbaum, 2, September. Wie der Stadt- 
und Landbote“ erfährt, wurde bei der Wahl⸗ 
kommiſſion, die bis heute mittag die Kandi⸗ 
datenliſten entgegennahm, nur eine Wahlliſte ein⸗ 

ereiht. Auf dieſer find die Vertreter aller 

arteien aufgeſtell ieſer Umſtand wirft ein 
Fr Bild auf die ſtädtiſche Politit und zeigt 
pie timmung, die jetzt in unſerer Stadt herrſcht, 
m 
jetzigen Bürgermeiſters zu finden war. 

* Bromberg, 


durch iniecti_ge 
teuerten Autodroſchte Nr. 11 überfahren. Das 
uto fol ein ungewöhnlich ſchnelles Tempo ges 
pos fein und hat dann noch fein unglückliches 
pfer einige zehn Meter mitgeſchleift. Der ſchwer 
verletzte Jurys wurde in das Krankenhaus ge- 
chafft und it dort nach einigen Stunden ge- 
tor ben. Der Ae an Winicki wurde, da er 
anſcheinend die Urſache an der Kataſtrophe trägt, 
verhaftet. — Der Bau des neuen Kran: 
kenhauſes macht in letzter Zeit langſame, aber 
doch erkennbare Fortſchritte. Das Mauerwerk 
des rieſigen ug 4 | erreicht bereits die 
Höhe des zweiten Stockwerkes. 
Bromberg, 3. September. Die „Gazeta Byd- 
1 und die „Danziger Zeitung“ bringen eine 
achricht, wongch der Magiſtrat der Stadt Brom⸗ 
berg dem deutſchen Theaterverein, der den Namen 
„Deutſche Bühne“ trägt, das Gebäude des Stadt⸗ 
theaters zur Aufführung von deutſchen Werken 


35 nahme einen Schuß au 


A zu der, die vor dem Antritt unſeres 8 


— 


überlaſſen habe. Dieſe Meldung iſt, wie 
die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt, unrichtig. 
Es handelt ſich nur um die Ueberlaſſung des 
Ne zu einer einmaligen 
Wohltätigkeitsveranſtaltung eines 

rauenvereins, für die zunächſt die Deutſche 
Bühne vorgeſehen war. Das Gebäude der Deut⸗ 
ſchen Bühne konnte aber von der Direktion nicht 
überlaſſen werden, da es augenblicklich einer 
Ausselerung unterzogen wird. Die Vorführungen 
der „ eo Bühne“ werden nach wie vor in 
dem uns lieb gewordenen Bretterpalaſt im Gar⸗ 
ten des Deutſchen Hauſes jtattfinden. 

pz. Elſendorf, 3. September. Am Sonntag, 
dem 25. Auguſt, fand um 3 Uhr nachmittags im 
Kirchenpark von Elſendorf das diesjährige Hei- 
denmiſſionsfeſt ſtatt. Pfarrer Lange⸗Altkirch 
berichtete in zwei Vorträgen über Indien, wo er 
ſelbſt früher als Miſſionar tätig war. Der Elſen⸗ 
dorfer Kirchenchor verſchönte das Feſt durch meh⸗ 
rere Geſänge. Der vor ganz kurzer Zeit erſt ge⸗ 
gründete Grünkicher Poſaunenchor konnte ſich be⸗ 
reits mit 7 Bläſern während der ganzen Feier 
zulammen mit 8 Bläſern des Roneker Poſaunen⸗ 
chors am Feſte beteiligen, nachdem Landespoſau⸗ 
nenwart Köhler die Chöre beſucht hatte. 
Miſſionsſchriften wurden reichlich Beh In der 
Pauſe wurde im Park von jungen Mädchen Kaf 
fee und Gebäck gereicht, das von Gemeindeglie⸗ 
dern geſtiftet war. Auch Süßigkeiten wurden 
gern entgegengenommen. Als Reinertrag für die 
Heidenmiſſion konnten 190 Zloty aögejgd wer⸗ 
den. In Anbetracht der ungünſtigen Wegever⸗ 
hältniſſe und Entfernungen vom Gotteshauſe war 
das Fejt gut beſucht und hat gewißlich den Mij- 
ſionsgedanken bei allen Teilnehmern vertieft und 


viel Freude gemacht. 
* Gnejen, 3. September. Die Firma „Auto“ 
— ar L Marte 


hat zwei neue Autobuſſe 
„Komnik“, die zwiſchen ofen ne en Brom 
berg verkehren werden. 

* Nea 3. September. Seit dem 16. 8 iſt 
der Schweizer Józef Kozlowſki verſchwunden. 
K. war bis 1. april auf dem Gute Grab tätig. 
Er war krank und kam am genannten Tage zur 
hieſigen Krankenkaſſe, um die Anterſtützung zu 
entheben, die er auch erhielt. Seitdem iſt er 
verſchwunden. 

* Jarotſchin, 31. Auguft. b 

orſt im penges Kreiſe entdeckte der Förſter 

anowſki zwei bewaffnete Wilderer. 
holte ſich Verſtärkung von der Oberförſterei 
erbei, mit deren Hilfe es gelang, einen der 
15 Rybka aus 


In der Dembiner 


ilddiebe, den langgeſuchten í 
Witowo, feſtzunehmen, der kurz vor der Fejt 
den 115 Ziel ti 

abgab; der Schuß verfehlte jedoch fein Ziel. 
* Kletzko, 1. September. Der zwiſchen ka 
ug 


Gnejen und Janowitz verkehrende Autoomni 
dehnt ſeine Fahrten jetzt zweimal tägl bis 
weit von 


nin aus. s iſt dies für die veig de 

rer Kreisſtadt entfernt wohnende Bevölkerung 
des Kreiſes Znin eine große Verkehrserleichte⸗ 
rung, da die Bahnverbindung nach Znin nicht 
ſehr günſtig iſt. 

„Kolmar, 3. September. Im Garten von 
Neudorf wurde die Leiche des Landwirts Wilhelm 
Bann gefunden. Er hatte große Wunden am 


opf. 
* Liſſa, 4. September. 70jähriges Jubiläum. 
Am 5. September 1929 feiert die Wollheim⸗ 
ER Stiftung in Liſſa, Meje Kraſiuſkiego 
(Weſtpromenade), ihr 70jähriges Jubiläum. Sie 
wurde von dem aus Liſſa ſtammenden Wiener 
Großkaufmann Joſeph Wollheim begründet. Der 
erſte ai ihres Kuratoriums war Dr. 
pogs cherbel, der jetzige ift Sanitätsrat 

r. Simon Scherbel. In den ach 2» 
ren ihres Beſtehens hat fie hauptſächlich a 
Altersheim und Siechenhaus, nach Kräften be⸗ 
müht, Gutes zu tun, Sorgen, Not und Elend zu 
lindern, Armen —4 Kranken Heilung zu brin⸗ 
gen. Wir wünſchen dem humanen Sn, daß 
es weiter wachſen, blühen und gedeihen möge. 

* Liſſa, 3. September. Verhaftet wurde der 
eweſene Stadtrat Wyſoc ki, der 1 a 
Bania heißen foll. n Verbindung iermit 
kamen noch andere Sachen ans Tageslicht. Wy⸗ 
ſocki wurde deshalb nach Krakau transportiert, 
wo er früher tätig war. Einzelheiten werden 
noch geheim gehalten. 

* Nakel, 2. September. Die anhaltende 
Dürre macht ſich ſchrecklich bemerkbar. Die 
Aecker ſind zum großen Teil ausgetrocknet und 
können nicht epflügt noch beſtellt und beſät 
werden. Die Weiden ſind faſt ausgebrannt. Mit 
dem zweiten Klee⸗ und Heuſchnitt iſt es recht 
traurig beſtellt. Gemenge und Gründungpflanzen 
ind kaum auf Aden 5. und werden darum ihren 

weck nicht erfüllen können. Auch die 1 17 ten 
ür die Kartoffelernte ſind ſehr ſchlecht. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Bad Nauheim. Die Spätſommer⸗ und Herbſt⸗ 
kurzeit ſieht viele Geneſungsſuchende und Erho- 
lungsbedürftige in Bad Nauheim, die diefe Zeit⸗ 
panne nach den Hauptreiſewochen bevorzugen. 
m Landſchaftsbild wird hier der Glanz des 
Sommers verhältnismäßig ſpät von der Klarheit 
und Reinheit des Herbſtes abgelöſt und eine mil⸗ 
dere Sonne läßt die Kurpflichten leicht und an⸗ 
genehm ſih gers Zu der größeren Behaglichkeit 

eſellen ſi Genion ge Koſten, da die Kurabgabe 
jeit dem 1. September ermäßigt iſt. Eine bejon- 

ere Anziehungskraft übt in dieſem Jahre wieder 

die Traubenkur aus. An vielſeitigen Zer⸗ 
ſtreuungen iſt K. in dieſem Abſchnitt der ganz⸗ 
jährigen Kurzeit kein Mangel. 


BEANIA | 
0 Ankänfe u. Berkänfe ) 


BREITE ̃ — 
Knopflochmaſchine (Weinhefe) in Packungen 


für Herren⸗Konfektion, gut zu 1,50 und 2,50 zł 

* itefs 8 zu haben be 
. U). Goldschmidt, g 

Leszno, Schließfach 12. n 


. LEER Drog.» u. Mineralwaſſerhdi 


Indiſch· japan iſcher 


Teepilz 


im Preiſe v. 5. — 10, zł, 


Singer Seinge 


4 
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Danziger Börse. 

Danzig, 4. September. Warschau 57.78—57.93, 
der Złoty 57.81-57.96, London Scheck 25.00%, Ueber- 
weisung 25.01, Berlin 122.673—122,993, Reichsmark 
122.746—123.054, 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden 
172.90, New York 5.16, der Zloty zum Dollar 8.89 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5.Sept., 13,30 Uhr, 
Im Gegensatz zum vorbörslichen Freiverkehr, der auj 
verstärkte Diskontbefürchtungen in London und ange- 


Vieh und Fleisch Warschau, 4 September. 
Für 1 kg Schweinefleisch Lebendgewicht werden 2.50 
bie 2.85 21 gezahlt. Auftrieb 770 Stück, Tendenz 
ruhig. - 

Gemüse. Warschau, 4. September, Gross- 
handelspreise des Warschauer Gemüsemarktes für 
100 kg in Złoty: Rote Rüben 4—5, Zwiebeln 1. Sorte 
22—24. 2. Sorte 18—20, Speisekartoffeln irische 5—7, 
Notierungen für 1 kg: Knoblauch 1,50—2, Meerreitie 
1.50—2, grüne Bohnen 0.20—0.25, gelbe 0.25—0.30, 
Rhabarber 15—20, Tomaten 1. Sorte 45—50, 2. Sorte 
0.30-—-0.35, Spinat 0.25—0.30, 

— — 


brik in Trzebinia, 4 Tiegenhöfer Oelmühle in 
Tiegenhof bei Danzig, 5. „Domas“, Danziger Oel-, 
Margarine- und Speiseiett A.-G. in Olive bei Danzig, 
6. Aarhus Oliefabrik A/S Filiale Danzig, Schell- 
mühl, 7. Allgemine Blechembailagen und Konserven- 
fabrik „Couronne“ A.-G. Oellraffinerieabteilung 
Danzig, Neufahrwasser. 8. Erste Lemberger Oel- 
und Speisefettraffinerie „Menor“ G. m. b. t, Lem- 
berg, 9. M. u, N. Gurwitsch, Danzig. 

‘Anleihe für den Danziger Hafen. Der zur Verwal- 
tung des Danziger Hafens eingesetzte gemischte 
Danzig-polnische Hafenausschuss hat bei einem Dan- 
ziger Bankunternehmen sowie bei einem britisch- 


Binführung des ununterbrochenen 
Arbeitsjahres in Sowjetrussland. 


eiu Pie Sou jetrepierung steht, wie wir bereits vor 
n den Tagen mitteilten, im Begriffe, ein Projekt 
nicht wirklichen, das eine vollkommene Umwälzung 
rella, nur im Arbeitsprozess, sondern auch im kultu- 
en Leben des Volkes bringen muss. Es handelt 
beit um die Einführung des ununterbrochenen Ar- 
zy Jahres in sämtlichen Produktions- 
koma Ken des Landes, die der Rat der Volks- 
lert are jetzt beschlossen hat. Der Sonntag ver- 
damit seine bisherige Funktion als offizieller 


und all å A è ^ f 

st gemeiner Ruhetag. Die Unternehmungen stehen | polnischen Bankunternehmen in Danzig ein Darlehen i 

stendig in Betrieb, während die Arbejter und Ange- von, 125000 Pfund Sterling zum Emissionskurs von (Schlusskurse) Posener Börse. n ue T 3 

Reihenfolge Men 7. Kar gt — aa ar — = 40 ee 11885 BR en Fest verzinsliche Werte. offizielle Verkehr in durchaus fester Haltung, da be- 
q Ar 5 N aua nes ahren, aufgenommen NN kannt Wurde, dass die Bank von England ihre Dis- 


Betrag soll zur Errichtung von Schuppenbauten, zum Notierungen in % 
Erwerb von Kränen und zur Ausführung von Uier- 
bauten im Danziger Hafen zwecks Verbesserung 
seiner Umschlagsmöglichkeiten verwendet werden. 

b. Polens Glühlampenbezug aus dem Auslande. Die 
Einfuhr von Glühlampen nach Polen ist im 1. Halb- 
fahr 1929 gegenüber den Vergleichszeiten der 
beiden Vorjahre ganz beträchtlich gestiegen. Es 
kamen in der Berichtszeit 57,8 t Glühbirnen aus dem 
Auslande im Werte von 5119000 zł, in der Ver- 
gleichszeit 1928 nur 42,1 t im Werte von 2 551 000 zł, 
1927 32,9 t im Werte von 186 zł. Das grösste 


falle Tag der Woche mit Einschluss des Sonntags 
owe kann, ihren Ruhetag haben. Auch die 
van behörden sollen sich dieser Neuerung an- 
schoen. Nur an den fünf grossen sowjetrussi- 
meim Feiertagen wird auch in Zukunft allge- 
Selb nicht gearbeitet werden. Es versteht sich. von 
ny © dass eine derart einschneidende Massnahme 
Ing schrittweise zur Durchlührung ge- 
deten kann. Schon deswegen, weil die Umstellung, 
Mass den einzelnen Betrieben vorgenommen werden 
Räch, an zwei wichtige Faktoren geknüpft ist: zu- 
zu st die hinreichende Versorgung mit Rohstofien, 


kontrate unverändert gelassen hatte. Da ausserdem 
von Auslandsseite für Elektrowerte und Reichsbank- 
anteile, ferner grössere Provinzorders für Montan- 
papiere vorlagen, schritt die Spekulation, soweit sie 
gestern ihre Baisseengagements noch nicht glatt- 
gestellt hatte, zu Deckungen und Neuanschaffungen. 
Auch die Beunruhigung über die Gerüchte und um- 
fangreichen Verluste bei der Vaterländischen Renania 
traten infolge der in einem Mittagsblatt verdiient- 
lichten Erklärung vollkommen in den Hintergrund. 
Die weiter leichte Haltung des Geldmarktes zu- 
sammen mit Meldungen über Entspannungserscheinun- 


6°/, Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) 

80), Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G..) 

7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Pr.) 

85% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-Z x. . 

85% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 11 

8% Dollarbriefe der Posener Landschaft tt » 

4). Konvertierungspfand, d. P. Lasch. (100 % 
Notierungen je Stück: 

6% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 

9 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk. 


— ve “ROS 

e ee e Salle der e. Quantum stammte aus Deutschland mit 26,4 t| %% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) en auch am Londoner Geldmarkt gaben eine weitere 

Veilig feiernden Arbeiter entsprechend ausgebildete im Werte von 1853000 zl. Doch ist der Wert der | 4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) nregung. Am Geldmarkt ging der Satz für Tages- 
aus Ungarn eingeführten 24,6 t wesentlich höher | ½ u. 4% Posener Pr.-Obl, m. in (1000 Mk) geld auf 8—10%, teilweise auch darunter, zurück. 


Monatsgeld erforderte unverändert 94—10% Prozent. 
Am Devisenmarkt waren die letzten Notierungen 
kaum verändert. Kabel Mark stellte sich auf 4.2017, 
Kabel London auf 4.8476 und London Mark auf 20.36%. 

Im einzelnen hatten Elektrowerte unter Führung 


Dun lente treten müssen. Die vollkommene 
Derin Shführung der ununterbrochenen Arbeits- 
19238 soll daher erst im Wirtschaftsjahre 
die 23 3 erreicht werden. Alsbal d kommt für 
neue Arbeitsweise das Transportgewerbe 


gewesen (2563 000 zł). Am Import beteiligt waren 
ausserdem die Niederlande mit 4,6 t im Werte von 
532 000 zł und mit einer sehr kleinen Menge Oester- 
reich (1,4 t im Werte von 94000 zł). Bemerkens- 


Tendenz: etwas fester, 


mit sei h í 3 wert ist, dass die polnische Glühlampen- 
eri nen Hilfszweigen in Betracht (wobei daran |produkti i ; 108 Industrieaktien. z 1 18 s 
d aeri sei, dass ja von jeher auch in anderen Län- Sich in ik Ferien Tuhal ieh, banonin en i F haft en ET ea G und b an 6 5 
dag „me Reihe lebenswichtiger Betriebe, wie z. B. Der Wert der Jahresproduktion belief sich 4928 be- 5. 9. 48 5.9. e a. 
unke Verkehrswesen, Elektrizitätszentralen usw., un- reits auf 12 Mill. Zloty (bei 6 Millionen Stück), und | Bank Polski | — — — alen wollte man auch solche für amerikanische 
Herorochen arbeiten). Ebenso soll noch um man hofft, die Erzeugung auf ca. 10 Millionen Stück Bt. Prem — . = r e e Ant 
nehm bat 1929. die Umstellung bei folgenden Unter- steigern zu können. Dieses pin i ee une, Bk. Przemyl. en 9 udo] nicht einheitlich, aber durchaus widerstandsfähig auf 
(isuungen Platz greifen in der Rohstoffindustrie] den Inlandsbedarf so gut wie Lanz decken, d 1 ist era Zar.“ — 78.80 — — |grössere Interessennahme des Rheinlandes. Kaliwerte 
usy n „Kupfer, Edelmetalle, Steine und Erden, Kalk dabei zu berücksichtigen dass. die oinischen Fa- | P.Bk A = = P Enak 100.0- | 100.0- Nan RE mad Eos T EN 
un) in der Holzindustrie (Holziällen, Sägefabriken | briken in gewissem Umfange doch vom Auslande ab. | Bi. Stadhag. | — = | Dr-Romankay|1000 + | 1000+ | zittern. Farbenaktien ruhig und an e gedrhckt: 
im , in der Brennsteftproduktion (Steinkohle, Torf), | hängig sind, das ihnen verschiedene Rohstoffe und Arkona T 2 = T Z |Reichsbankanteile erholten sich um 2% Prozent auf 
ae en gegebenenfalls in der Land- | Halbfabrikate liefern muss. So ist z B. die Her- | Brown Ert. — x — 2 V ae ale, 
i nenfabrikation, im Schiffsbau, in der ummi- ; 27 Wi 0 rowar Krot. — - — — $ 2 : 
%%% ͤ (% %%% ͤ é ES | nd | = bee a f Beeren kaum, vat- 
3 ‚chzeitig einzelne ‚Fabriken anderer Produktions- |da viel zu teuer, nicht möglich Um ihre Fabrikation Cent. Rolnik pi i 5 IE ee — 
Weige zum ununterbrochenen Arbeitsjahr übergehen, | aufnehme ‚ . A tr. Rolnik.“ — — = — |unruhigt das Ausbleiben der angekündigten Ver- 
eiche Vorteile verspricht man sich nun von der aufnehmen zu können, wären Investitionen not- Ponit- Pupa — — 30+] — Iwaltungserklärung. Matt lagen Svenska und Chade 
Fintübruns einer solchen Arbeitsmethode für die zur die nur dann lohnen würden, wenn die pro- 95 00 2 * Mr Z [aut schwächere. Londoner Kursmeldungen. Die übri- 
olk: F uzierten Mengen den Landesbedarf übersteigen, also | Gródek Elekt} — Au * Ten Märkte waren gut gehalten, sogar überwiegend 


eicht befestigt. Fester lagen noch Otavi. Nach Fest- 
setzung der ersten Kurse machte die Befestigung 
zunächst bei lebhafterem Geschäft durchweg Fort- 
schritte unter Führung von Elektrizitätswerten, au 
deren Spitze Siemens standen. 

(Antangskurse) Terminpapiere, 


dar Wirtschaft? In erster Linie wird grundsätzlich 
ta anf hingewiesen, dass auf . diese Weise eine 
dan. nellere Ausnützung der vorhan- 
Wegen Produktionsanlagen gewährleistet 
Um e, womit gleichzeitig eine Beschleunigung des 
ve aufs der Produktion und des Kapitalumschlages 


(3 r 
tbunden sei. Durch die Vermehrung der Arbeits- 


Export zulassen würden, der aber infolge der inter- 
nationalen Konkurrenz auf grosse Schwierigkeiten 
stossen müsste. Es gibt gegenwärtig in Polen vier 
grössere Glühlampenfabriken. Es sind dies 
die Vereinigte Glühlampenfabrik A.-G. in War- 
schau (hervorgegangen aus der 1906 gegründeten 
„Cyrkon“-Fabrik, die 1927 eine Interessengemein- 


Tendenz: etwas fester, 
G. Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 4. September. 


109 werde ferner eine Herabdrückung der Arbeits- af i m i me i ` č iga y 
Uele erreicht werden kó schaft mit der Schweizer „Tungsram“ eingegangen Die heutige Börse brachte einige interessante Mo- 4. 9 5. 9. k 
en nnen. Schliesslich wür- | ist), die Kleinpolnische Glühlampenjabrik in Lem-| mente, wie sie sch it lä it hier nicht 
iam, auch die Produktionskosten eine Senkung er- p Jpn 040 Sohon. Seht reer Bit. MER Goldschmidt „|, g. = 
chren, was wiederum Warenverbiligung und Lohn- |poinischen Olühlampenfabrik 1921 Aktien der Warschater Kohlengeselsche Hapon. Be. | 1880 | 130.00 
Räch Sserungen im Gefolge haben werde. Was die | Philips-Werke A.-G. in R (ei Inisch- yi 5 it d i T 13 "die Höh 9 Weiter ist di Hosseh vn eo 13800 
achete Zeit anlangt, so, hofit man, die in dem, be- |holländisches Unternehmen, d t enen Kapital | Zuckeraktie Chodoröw, -dere 8 Boa! GEE = 
hinten Fünfjahresplan (vom Wirtschaltsiahr 1928/29 | von 1.000.000 zi arbeit M 1220 m. an = 0 eraktie 8 pi orów, deren Material hier sehr lee Raben. — Tu 
abe es vorgesehene Steigerung der Produktion lampen er a aa * ‚ner ER se snapp ist wi ie an den kleinpolnischen Börsen in a ee 3 
S: um ein Beträchtliches erhöhen zu können. Fs 0 re e polnische | ampenfabr en letzten Tagen mehr als 11 zl gewinnen konnte, Klöcknerw. . | 120.25 | 118.75 
Interliegt keinem Zweifel, dass dieser geradezu revo- | z param and in Pabfanice bei Lodz (1923 ge- heute von 196 auf 206 21 gestiegen. Dieser Kurs ist Köln -Neuess. 133.75 | 134.00 
„onäre Versuch. den hier der Sowietstaat allen gründet, Kapital 500 000 zł). für eine Aktie dieses grossen Unternehmens gar za Löwe, Ludw. . | 211.00 | 209.50 
eustes unternimmt, die besondere Aufmerksamkeit | S die Stickstolfwerke Moscice (bei Tarnów) sollen | so hoch, doch sind derartige un ewöhnliche Kurs- Mannesmann |121.62 | — 
in Auslandes hervorrufen muss, Tauchen doch schon noch im Oktober d. Js. zu einem grossen Teil den] Sprünge gar nicht erwünscht. Bank olski 25 Groschen zus: Bergb, | 141.50 | 141.75 
îm Zusammemnhang mit dem neuen Arbeitssystem Betrieb aufnehmen D eendigung der | gefallen, andere Bankaktien unverändert. Von chemi- e 1 2680 
d 'eitere Probleme auf. So wird bereits die Frage Bauarbeiten und die vollständige Einrichtung der Fa- | schen Werten die seit langem behauptete Aktie Spiess Oschl. Eis. Bd, | — > 
si Einführung der sechstägigen Arbeits- ppe erfordern noch ca. 20 Millionen Złoty, die 4 zl niedriger. Elektrizitătsaktien unverändert. Oschl.Koksw | 108.37 | 108,00 
che (5 Arbeitstage und 1 Ruhetag) diskutiert. eee andelsministeriums n — * e Orontu Kop: | 20055 23475 
— 2 » egen 
S Der neue Grenzbahnhof in Zebrzydowice (S schwächer. Das Gros der Aktien war an diesem — 1 a 
G. e des Welzenauskuhrzolls. Wie ver- |dori) wird nach seiner D un bereits Markt leicht ermässigt, An allen anderen Märkten 152.50 132.00 
* der derzeitig geltende Ausfuhrzoli für] seit 1924 gearbeitet wird, zu den grössten Europas | Am M: Umsätzen nichts zu spüren. 130.75 | 131.50 
zumas der bekanntlich 20 zi je dz beträgt und bis | gehören. Für den Ausbau dieser früheren kleinen |2742 Markt. für Sestuerginsliche. Werte mes oje Tes 8 
läng, t. August d. Js. verpflichtet, nicht mehr ver- Haltestelle, die allmählich zur Hauptversand- und denz ruhig. bei leicht abnehmendem Geschäftsgang. A 
Ansie In massgebenden vertritt man die | Empfangsstation zwischen Polen und der Tschecho- Die Kurse waren nur wenig verändert. össere 391.25 | 394.00 
in Pole A ee günstigen eizenernte | siowakei geworden ist, sind bisher ca. 10 Millionen Gewinne konnten die Konvertierungs- und 222 | 13500 
Waa der Abschaffung di olles nichts mehr | Zloty auge wendet worden. Gegenwärtig werden hier | ungsanleite erzielen. Am Pfandbriefmarkt hielten — p 
kad ade stehe. Fine etwaige Gefährdung der in, |täglich bereits 2s Personen- und Eilzüge sowie unge- sich die Umsätze in gleichfalls engen Grenzen, | 203.25 
der gehen Versorgungsinteressen durch den Fortfall fahr 2500 Güterwaggons abgeiertigt. Die feierliche Am Devisenmarkt war die Tendenz wenig ver- a, = 
usportbeschränkung sei nicht zu erwarten. Eröffnung des neuen Personenbahnhofs steht bald ändert, ebenso die Notierungen. ut gefragt war 341.00 
zulese dieser Meldung ist natürlich nicht heraus-] bevor. ald | jediglich Devise London, leicht erhöht waren Devise 121.62 | 122.25 
landet: als wenn nunmehr die Weizenernte den In- — — Paris, Stockholm und Schweiz. Rest der Devisen — | 242.00 
Weisoedarf decken würde, Da bisher die Hälfte des gut behauptet. Belgien und Holland gelangten wegen s0 3230 
Ange ieS aapi re, ist ein völliger Märkte, kienet 3 en f n tiz, erh mare hen. 
nie es Fehlbetrages durch die neue Ernte] Getrel „|, }m Privatbandel wird gezahlt: Dollar ; 
. — erwarten. Weder hat sich die Anbaufläche schäitsstilistand as; hier J 3 10. Die a IEE ROA 100 Dollar Ablös. saso saso 
i eine so — die bisherigen — Preise sind unverändert, Tendenz fallend, Stimmung e d Dam den ag N 37 7 ai FFF 
t nennenswerte Steigerung des | schwach. N Ösungsrocht. . . 
surfen nactlisssen. Die, Aufhebung 420 Weizen- Da 7211 4. September. Weizen 21.50—21.75 He na 41 > Bukares 52 — N — — — — — 
e n it der grundsätzlichen 616. x Í J Hels rs 22.41, Spanien f 0 + 5 
ee 156 MEERE E E Lan laa —— 
der 2 der Landwirtschaft durch Erleichterung | Roggenkleie 12.50, dicke Weize Kl ie 13. zen 34—36, | 212.25, Montreal 8.83%, Sotla 6.95%. 7 
i eisen bar — 8 Er annehmbaren Krakau, 4. September Amtlich wurde gestern — r — pipi — 
tionen, nach — — j 8 = mag- a I yae Alte Braugerste 26—27, alte Futtergerste = Aoumulator. 2 — 
e deen e des chronischen Oelämankels ver- dee .- mer Kine 1a mater Mohn 1407165. | ebene ee Do 23 22 
y Donau" 2 5% St d onvert.-Anleihe (100 zł.) 1 
treide Nr einer Erhöhung der Einfuhrzölle aui Ge- Rorgenkiele Haid. „Wefzenk ele 1919.50. Tendenz 10% Peisenbahn-Anleihe (100 G. Kay De Kabel — — 
ber die je Regierung bereitet son Oesstzentwurt fallend. ; * Z | 501, Eisenb,-Konvert.-Anleihe (oo ; DtWolle.. .| — 106.50 
hosten, Hafer Ma p — 2 hl yr * Lublin, 4. September. Die Lubliner Landwirt-] 2% Brämien-Investierungs-Anleihe (1006.21) Dt. Eisenhd. — 152.00 
isst. h „ Mais und Roggenmehl vor. ie es schaftliche Genossenschaft notiert für 100 kg I . 8 2 
Von Sengen eckt diese Verordnung einen Ausgleich | Lublin: Roggen 23.23.50, Weizen 38.50-29.75, Mahl. Hohenlohe. | Z = 
Sche Läden, welche durch die Ausbreitung des deut- | gerste 23—24, Braugerste 25-26, Hafer 21.80-22.25. Korting, — et 
Könnte, aports für den polnischen Markt entstehen | Tendenz ruhig, ua ee aii 9, ee a 3 . tA 


E Berlin, 4. September. Getreide- und Oelsaaten für 


ie olgende Raffinerien: 1. A.-G. Fabrik für pflanz- 


0 and Rate J, B. Botoke & Söhne in 75715 Budapest (Noten) 64.1064. 40, Wien 79.45 bis 


————— en 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Fentatevorschztzung im Deutschen Reich. Nach der i Bank Dysk Reise icher. ' 
Ån tevorschätzung des Statistischen Reichsamtes von 2. N ar 3 100 kg rar Be, Bk. Band . — 1117.00 Tendent: freundlicher. 
Mullen euft wird unter Zugrundelegung der An- | Braugerste 2102275 N und Industrie: erste 169 Bia Zachodni: IUO N . 
in Minen mit folgenden Erträgnissen (alle Angaben | pie 186, Hafer: mark. 268-175. . Mai es en, Bk.Zw. Sp. E. 78.50 | 78.50 
ionen Tonnen) gerechnet; Weizenmehl: 29—35. Roggenmehl: 25 1528.75 Weizen- Puls . 5 Seid Bet Geld Briet 
Endgültiges Er- | kleie: -11.50—12. Noggenkleie: 11—11.25. "Viktoria. | Spies 13500 Z 
Yinterroggen rund 8 —— * erbsen: Sch Kleine Speiseerbsen: 28—34. Futter- 1 a — — r u ef Ye z4 
„ 2 . > ektir. r. — —— m m a 
/ aar T E Gamia | da Ae a Ei 
— üterweizen rund 2 gegen 3,46 11.80 1a: Soyasch n: .30. Trockenschnitzel: | P, Tow. Elekt. | — 2 apan 8 E na foa 
Win merwelzen rund 0,26 gegen 0,39 18—18 ee yaschrot: 19.80—20.40. Kartofielilocken: | Starachowice | 26.50 | 26.75 W 20.385 20.385 
winter spelz rund 0,16 gegen 0,17 nn Brown Bovery m =r ew Fork 4.1975 | 4.2058 4.197 | 4.205 
5 ntergerste rund 0,34 gegen 0,46 Produktenbericht. 3 5. September. Der Ip, Świat ss ar de Janeiro -——— | 0.4975 0.498 | 0.500 
Hanmergerste rund 2,7 gegen 2,9 Produktenmarkt wurde heute von schwächerer Stim-] Shogorów | 206.00 | 185. ay — — m | 409% | 4099 | 4401] 4.109 
Prah rund? gegen 7 mung beherrscht. In der Hauptsache war die er-|c PDT 19800 ==> | 17 | 1851 | 168.13 | 16847 
hkartoffein rund a6 gogna? ebene aber auch die sehwachen Meldungen von ee | = | = Ahon LLL | saans | sanes e saas 
die s Statistische Reichsamt bemerkt nierzu, dass zohid 7 — Ma Be ie an den Tibe. 217 ke e 24.2 
Schstzun tum ige Getreideernte nach den bisherigen | Einfluss aus, obgleich 3 en e Se 5 3 —— | 05 .|..06, , 
— t. a . patan arte er len Exportgeschäft nennenswerte Umsätze getätigt wer. N. T. F. G — | = eee neee 
e e | = ES ed ke 
Achion $, Ermässigung des polnischen Finiuhrzolls für | stärkt, tritt aber angesichts der geringen Nachfrage WER CEDA t e Osio -—————— | 111.73 | 111.95 | 111.73 | 111.95 
mit e die im Interesse der Versorgung des Marktes] stärker. in Erscheinung, Schon in den gestrigen y Dale er m en see 1646 118421.1 
War, bet für die Zeit vom 1. bis 31. August erfolgt | Nachmittagsstunden waren für Weizen nur etwa ee T ara Sa T 12.445 
Zeilor. — * ine AnA 5 i 8 15 a“ An Monate|2 Mark unter en e Gets Preise zu Tendenz: behauptet. Sofia —— == —- | — = wre 
f ’ nt 2 nbeginn lagen Gebot W 
fler lichen. Bis jetzt konnte nur Frühobst 1 Beie en edriger. Roggen war heute 55 ne Amtljebe Deyisenküras, 1 — — * 1 u ＋—— 
Wie Verden, das für die Einlagerung ungeeignet ist. | markt verhältnismässig gut gehalten, während prompt nee Ja pras En a 
Jepief holt sei. dass der autonome Zoll für frische verladbare Ware um etwa 3 Mark im Preise nach- Budapest — — —— — — | — = = — 
den — 3 8 — — für geben musste. Auf niedrigerem ln waren i N Br — Er 2 pa 2 
Ss TARN ‚96 zł, der während |h üt käufe zu beobachten. Von] Ber) . Er ee er = — |- 
18 zu enden Monats in Kraft gewesene Sondersatz nicht eee aut ale Beet Foo a a 8 5100, Kronen — 91.97 92.15 91.97 | 9215 
i = 2 u 10 1 ie i mung nt auch = Wusweih der Berliner Bestände: . 8 “= 
u ; uhr von anzen e Liste der | namentlich von Roggen, der gegenüber dem vor- 2 LEE g 
Al ntuhr von Pflanzenölen in nicht ve 20 monat eine gh um etwa 24000 To. zeigt. Das 2 F er Erg re ne Auszahlung 
r PR . 3 . S itz 47-—47.20, grosse 
tem Zustande berechtigten Raffi- | Mehlgeschäft ist trotz etwa 25 Pf. billigerer Offerten Prag : 23 Ae dete 46.925— 47.325. 
N Eher soeben im „Monitor 9 — (Ar. 198) 1 sehr still. Hafer liegt bei einiger sgor ee N Der Zioty am 4. September 1929: Zürich 58.275 
i A i nac 4 i done... 8 $ 25 
àlt zminister veröffentlicht worden. Sie ent a a aar ARE siia Konsumgeschäft ziemlic si ana Srii Sa London 43.23, New York 11.25, Prag 378%, Mailand 
en è ats — — 


Kartoffelnotiz. Berlin. 5. September. Weisse 

. Kae Tole 2.30—2.60, Nieren und Erst- 

3. 50. andere fleischige 2.40 2.80. 
Fabrikkartoffeln 10 Pig. EN: t 


Zürich 


„*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: unverändert 


i] 


++ Poſener Tageblatt = 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. uges erfolge. Das ifr aber nicht immer der undichte Verſchlüſſe der à 
; Ri . Da j vor kurzem `reparierten | Schlag auf den Kopf, daß fie bewußtlos zuſam⸗ 
en September. Auf dem Gehöft des Fal — Polizeibericht. Angehalten und Gasleitung a iae Gas mie Nach READER und rau b 195 Pe Leberkaſche mit 
ans rzozowſki in Jurkowo entſtand an der Weiterreiſe nach Danzig verhindert wur⸗ Einlieferung in das Krankenhaus ift durch Wn- 10 000 Zloty Inhalt. Beide teilten fih die Beute 
Feu er, = einen Schaden von 35.000 Zloty] den vier Perſonen, in deren e kenntnis der F des Sauerſtoff⸗ und flohen. Ihre Freude währte jedoch nicht 
aig er we Hier übertru na das Feuer auf die Feſtſtellung der Staatsgngehörigkeit fehlte. apparates und * Handhabung viel koſtbare lange, denn ſchen nach etlichen Stunden waren 
L a h eis = J. Warkowſti, Walenty Wa Vier Ausländer wurden zurückgeſchoben, weil in Zeit verſtrichen. Durch einen hieſigen damit ver⸗ die Täter verhaftet. Das Gericht verurteilte 
Magda ei aczmaref und Marjanna Konopka. ihren Päſſen das polniſche Durchreiſeviſum fehlte. trauten Geſchäftsmann konnte das Krankenhaus Papke zu 5 Jahren und 2 Monaten Zuchthaus 
gter beträgt der Geſamtſchaden 50 000 Sloty.. — | geltgenommen wurden vier Perſonen wegen die notwendigen Auskünfte erhalten und dann |und Wilgörſti zu 4 Jahren Gefängnis. Det 
In Witkowo wurde die gefüllte Scheune des Wirts Trunkenheit und Skandalierens und fieben Per⸗ die größte Gefahr beſeitigen. Die Kranke be⸗ Staatsanwalt hatte für beide Angeklagten je 
Jan Szlapla eingeäſchert. Der Grund iſt ein jonen wegen verſchiedener Vergehen. Zur Bes findet ſich jhon auf dem Wege der Beſſerung. 5 Jahre Zuchthaus beantragt. — Seine Sühne 
vom Hütejungen fortgeworfener, noch glimmender 3 angezeigt wurden: ein Hotelbeſitzer „ Tuchel, 2. September. Der Beſitzer Fran ⸗ gefunden hat vor dem Bezirksgericht ein Gitt? 
Sigarettenftummel, i wegen Ueberkretung der Polizeiſtunde eine Per- | to mwjti aus Neutuchel bei Tuchel war mit einer lichtekt zerbrechen, das der Gärtner 
Nakel, 2. September. Zu einer furchtbaren fon wegen nächtlicher Ruheſtörung und ein Be- Fuhre Getreide unterwegs. Aus irgendeiner Ur⸗Zydlewſti im Walde hinter der Kriegsſchule 
Schlägerei fam es bei einem Vergnügen in Poliğ- | liber, weil er einen Hausbau begann, ohne die ſache fiel F. plötzlich vom Wagen und jo unglück⸗ an einem vierjährigen Mädchen begangen hat. 
nowo bei Natel. Im Verlaufe des Kampfes 2. behördliche Genehmigung dazu zu haben. lich, daß er den Oberſchenkel des einen Beines Z. wurde zu Drei Riten Zuchthaus ver 
hielt einer der Teilnehmer 1 heftige Sales Neuenburg, 2. September. Eine Dol lar⸗ brach. — Im Keſſelhaus der Zielkeſchen Sands | urteilt. 
72555 8 Gegenſtan auf den Kopf, erbſchaft. Wie eigenartig ſich der Wechſel ſteinfabrik hier brach geſtern nacht um 3 Uhr] * Gneſen, 3. September. Der 17jährige Knecht 
ſo daß sy utii erſtrömt zu Boden ſank und zu eines Menſchenſchickſals a ER iſt in Feuer aus. Der Brand wurde rechtzeitig be⸗ Marjan Hybza wurde wegen Ermordung des 
einem Arzt geſchafft werden mußte. Neuenburg zu beobachten. Wie die W. 3.“ zu merkt und konnte ohne Zuziehung der Feuerwehr Wirts Jozef Szwabinſti in Zelazkowo zu ſechs 
Obornik, 2. September. Von einem ſchweren berichten weiß, erbte im Jahre 1924 ein hier bewältigt werden. Zerſtört wurde ein Teil des Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Höchſte Ge⸗ 


Gewitter heimgeſucht wurde die Ortſchaft Szy⸗ mühſam ſich a e etwas ſchwachſinniger Daches. richt hat das Urteil beſtätigt. 


nyh, Kreis Obornik. In Pokrzygowo trug der Menſch, namens Fritz Krauſe, von einem in — — 

Sturm ae 5 des 5 bee Un going der re 1 5 1000 Dollar, Aus Kongreßpolen und Galizien. ilm 

einige Meter weit weg. n Gogolin ug der welche ihm jedoch vor der Erlangung von mehre⸗ 8 . 
Blitz in das Wohnhaus des Landwirts Meifter ren 1 8 * Lodz, 30. Auguſt. In der vergangenen Nacht $ ſchau 


3 í ) en Namenskollegen ſtreitig gemacht, ihm ſchließ⸗ i : : a 
ein und ftedte es in Brand. Dem Brande fielen lich aber zuerkannt worden waren. die tapt» Poba F A a bE EAN teie der dem Titel TT ken ik über die Beim 
amtliche Wirtſchaftsgebäude. 30 Schweine und verwaltung hat die richtige Verwertung obigen Wie fih herausſtellte, war das Anweſen der wand d it ſeinem Titel die furchtbare 
das, ganze Inventar zum Opfer, Im Dorje Lu: Letrage mit müclicht auf den Geiſteozuftand Brüder Zyzkowſ t! in Brand geraten. Noch Kalaſtroghe erinnert, die vor Jahren durch einer 
5 SE ebenfalls in em Wohnhaus dei Erbberchtigten nun in die Hand genommen kor dem Eintreffen der Feuerwehr brannte das Anlammenttoh mit einem Eid eine den e 
5 ſämelich sen: —. ier fielen dem jeit 8 tet die F emes Een u daß eig Anweſen nieder. Als die Wehr am Brandorte ſchiffe den Untergang und mehreren tauſend Paja 
r irtſchaftsgebäude zum Opfer. ſeitens der Mejana Immeret ale: o daß ein erſchien, hatten die Flammen bereits auf das eren den jähen Tod brachte. Der Held des Dra 
das e 0 Conatliches ſeſtes Linkommen für. F. beiteht | Nachbar anweſen des Fan Mroz übergegriffen. Mas iſt ein unehelicher junger Mann, der aus 
92 nackte Le ER retten. Y Etwas 8 und wenig Zufriedenheit Ferner waren die Anweſen von By ar 3a: ea kleinen Titanitfataftrophe ſich Tr 
e n eee ee 1 F nik |Temiki_und Jakob Sözmwint in- Brand ger nun als Amateurboxer ſich eine achtunggebietende 
ſörſte im Gasthaus zu Lamki zwiſchen dem Ober- | !ede ie Belonb ihm genügt, er fih auch jelbit raten. Sämtliche Anweſen wurden ein Raub der : 


Örjter und einigen Arbeitern ein Streit, in gewählte bejondere Genülje nicht entgehen läßt. Flammen E en war der Brand Stellung verſchafft und alle fih ihm entgegen, 
deſſen Verlauf der Oberförſter von einem Arber zer jedoch wird für möglichſte Regelmäßigkeit in den ee ne e beläuft Tih ſtellenden Hinderniſſe niederboxt. Doch jeine 


tätlich angegriffen wurde. Die Polizei wollle notwendigen Lebensbedürfniſſen an Wohnung auf ; Träume zeigen ihm ein anderes Jiel, als eine Art 
den Streit ſchlichten, wurde 10 lei falls und Unterkommen behördlicherſeits Pe 57 auf 60 000 Zloty. selfmade man bringt er es zu einem tüchtigen 
tätlich angegriffen. Der Polizeibeamte ſah ſich tragen. Lodz, 31. Auguft.. Geſtern vormittag wurden Architekten und kann nun, da ihn fein Vater 
in der ae gezwungen, von feiner Waffe] Neuſtadt, 2. September. Vor den Augen die Einwohner des Haujes Lagiewnicka 17 von Gilbert zum Erben feines Rieſenvermögens ein? 


Gebrauch zu machen, wobei er eine [der Eltern ertrunken. Die Familie des einem Bauunglück heimgeſucht. Der Beſitzer dieſes ſetzt, die Stadt der Träume, die ihm vorſchwebt, 
ig ropa Ee la, erſchoß. Die = 55 Kaufmanns Gogulſki machte — ih einen | Hauſes hatte, die 3 „ eine verwirklichen und ſeine erſte Liebe heimführen. 
diefem Vorfall ercchtenene Mordtommiſſion, be- Ausflug nach dem „Guten See“. Der neunzehn. Mieterin aus der c zum Nein. Belkin DIER. tan, ange- aker geopa 
gleitet von zwei Poltzelbeamten vermochte nur jährige Sohn, der unlängſt die Abihtußprüfung ausgezogen war, beſchloſſen, dort ein Gaf am Titanikkataſtrophe mit all ihren furchtbaren Sze⸗ 
mit Mühe die auf 200 Perſonen zuſammen⸗ am hieſigen Gymnafium mit „Gut“ beſtanden einzurichten. Zu dieſem Jwede ließ er den Zim- nen des Schreckens und Entſetzens aber auch des 
gelaufene Zuſchauermenge zu zerſtreuen. Hatte, ſchwamm auf den See hinaus. Er hat mermann Wladyjlaw Staſtaſti, Nomata 14 wohn- | Lindbergh⸗Einzuges in Neuyort. Etwas reichlich 
* Schmisgel, 2. September. Die Agitation zu scheinbar einen Krampf bekommen und ift nach haft, kommen, der Die nap und Türen erweis| oft erlebt man wüſte Keilereien. Alles bewegt 
den kommenden Stadtverorbnetenwahlen hat|vergeblihen Hilferufen untergegangen. Die Leiche tern und einen 5 x 5 Dieter breiten und 2 Meter N RR U 
unjere ſonſt jo ruhige Stadt, wieder etwas in|ift durch herbeigerufene Fiſcher nach mühjamer zonen Kellerraum bauen folte. Ohne ben alten |berfeiftungen ameritanijäer Sihmkunft. Der Gef 
Bewegung gebracht. Die Wahlen finden am Arbeit geborgen worden und wurde in die hieſige[ Tau zu prüfen, der fehlerhaft und ohne Siche⸗ des Films wird von George O’Brien meiſter⸗ 
6. Oktober d. Is. von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr] Leichenhalle gebracht. Der frühere Name der rung der Fundamente errichtet worden war, haft dargeſtellt; ihm ſtehen Filmſterne wie Bir 
nachmittags ſtatt. Bis jetzt find. bereits drei Unglüdsjtelle „Böſer See“ hat doch zu Recht be⸗ Pont Staſinſki zur Arbeit. Die Folge war, daß Be Valli und June Collyer wirkſam zur 
Liſten eingereicht worden. Die erſte Liſte bildet Ber en. — Gartenfeſides Turnvereins die fehlerhaft errichteten Mauern aomu eite. hb. 
den „Bürgerlichen Wirtſchaftsbloc“ die zweite Der hieſige Turn- und Sportverein von 1892 | Fürsten. Durch das Unglück find drei Familien | __ ꝗ2! —ꝗ:᷑ 
die Beamtenlifte und die dritte N. P. R. (links⸗ | feierte Sonntag im Reſtaurant Schmidt ein Gar⸗ obdachlos geworden. Hlüglicherweiſe ift bei dem ir Freilag, 6. Septemb 
ſtehende Arbeiterpartei). Die deutſchen Yür lenfeſt. Zum guten Gelingen des Feſtes hat das Unglück niemand zu Schaden gekommen. Wettervorausſage für Freitag, 6. September. 
ger haben von der Aufſtellung einer eigenen r bi Wetter viel beigetragen; ausſchlaggebend r Verlin, 5. September. Für das mittlere Nord- 
Liſte Abſtand genommen und haben ür die gute Stimmung waren aber die turnez Aus dem Gerichts ſaal. deutſchland: Weiterhin warm und noch vorwie⸗ 
mit der Lifte 1 verbunden, an führender Stelle riſchen Vorführungen. Die Männerabteilun t gend heiter, ſchwache Luftbewegung. Für das 
von der deutſchen Seite aus ſtehen Herr Schmiede⸗ zeigte Freiübungen, Barren⸗ Pferd- und Reck] * Bromberg, 3. September. Der Ueb Sha übrige Deutſchland: Strichweiſe Gewitter, im 
meiſter Hentichel und Herr Werkmeiſter Potz⸗ turnen, wobei bejonders die Leistungen einzelner auf eine Kajliererin, der Ende Juni in Schulitz übrigen überall Fortdauer des meiſt heiteren, 
fih ereignete, fand kürzlich vor dem hieſigen Be- warmen Wetters. 


e e Epilog. Angeklagt waren der 

hafen Áy 1 8 RA An Dr Mil: 2 DAAA Eo 
a“rjti, die beide die ährige Bureauange⸗ m . 
ſtellte Wanda Chojecka beobachtet hatten, Andacht in den Gemeinde ynagogen 


tal. 


—— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Dirſchau, 2. September. Geſtern nachmittag 
landete am Schützenhauſe ein Sanitätsflugzeug, 


um den am Sonntag hier verunglückten Marine⸗ wie fie größere Geldſummen von Bromberger Synagoge A (Wolnica). Freitag, „abends 
flieger Sielamiti nach Thorn zu bringen. — fi Banken abgehoben, und 1285 ulitz gebragt * N 5 ai Suhr 
Ueber die nicht eee e Lee⸗ hatte. An dem kritiſchen Tage wollten nun beide , . Din 16 Minaten. Werktag 


rung der Poſtbrie in unſerer 
Stadt wird Klage geführt. o ſteht an dem 
Briefkaſten des Bahnpoſtamtes die Aufſchrift, 
daß die Leerung vor dem Abgange jedes Poſt⸗ 


[KINO WILSONA-Lazarz 


die Genannte in Bromberg in der Bahnhofitrage | Sabbath-Ausgan 6 
b T 5 — aber nicht dazu, e sen lich morgens 7 Uhr; werktäglich abend 644 Uhr. 
Schultz nach. In einer menſchenleeren auge uh Minn. Sonnabend nach⸗ 
4 Uhr: Mincha. 


aus» | überfalle 
ow⸗ ihr nach 


durch Straße trat P. an fie heran, verſetzte ihr einen | mittags 4 
Mm N bietet ſich durch Uebernahme 
ungen irebi. Kaufm. eines Spirituoſen⸗Engros⸗ 


JJ or pe ee 


| Stuben- aw. gute Gpifleng. e de ns mS A 


Kindermädchen wegen and. Unternehmungen ſofort verkauft. Das E 
zu verkaufen, 


befindet ſich in Deutſchl. (Provinz Schleſien). 

vom 15. September geſucht. Bohnen je DER Dueli vorhanden Gefl. Zu⸗ 
ſehr gut erhalten, Keſſelpapiere voll: 
ſtändig rein, 15 Atm., 18 PS. ſtark. 


i Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., 
e ee ee 2 Brierzuniecl 6, unter 1454. 

Baujahr 1918. Bei vorheriger An- 

meldung im Betriebe zu beſichtigen. 


~ 
4 


cke ul. Strusia und Małeckiego 


Ab heute: Harry Liedke u. Ossi Oswalda 
in einem Wiener Lustspiel: 


‚Das Mädel von der Schaukel 
{ 
1 


Beginn der Vorführungen 5%,» 715, 915 Uhr, { 
Sonntag nachm. 3% Uhr Kindervorstellung j 


Zur Herbſtbeſtellung 


bietet an: 


Ftiedrichsw. Berg- Winfergerite |” 


Orig. u. J. Abſ., anerk. 


Petluſer Roggen 


I. Abſ., anerk. . 


Hildebrands Weizen 


weiß, „5“, J. Abſ., anerk. 


Biehlers „Edel Epp- Weizen 


I. Abſ., anerk. 


Dominium Obra, o Ko min. 


Stowackiego 


Krankenſchweſter 
oder Bilegerin, || Zur Herbstsaat 1929 
die gleichzeitig den Haus- |} 1. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
halt mit verſehen muß, || Original Weibulls Sturm-Roggen III. 
wird vou ſofort verlangt, Standard-Weizen 
|in. Smidt, Glehn, » „ _Jarl-Weizen 
Mieczpsiama 10. | Original Cimhals Grossherzog v. Sachsen- Weizen 
1. Ahsaat Cimhals Grossherzoy J. Sachsen-Melzen 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko 
Stellengeſuthe inklusive neuem Jutesack pro 100 kg 
Roggen . 36.— zł 


i Weizen. . 60.— zł 
1 A Haha GAR. Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung 
bildun deulſch u. polniſch erfolgt gemäss unseren Lieferungs- 
ee, ſucht a bedingungen von 1927. 


Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des 

Forſtlehrſtelle Betrages an die Bank Polski, Ostrów Wlkp., 
bis 18. 9. Off. an Ann. bzw. durch Nachnahme oder ee 
Cw. am nach Saatzucht LEKOW . 
1 VT aE Kotowieoko (Wikp.) 

Bahnstation: Ociaz-Kotowiecko. 

Ig. Mann ſucht Lehrſtelle s 
in einem 8 ia 


am liebſten in Poznan. mit Original⸗ 
Gute Schulbildung u. 2 jähr. deulſche Borer - Hündin, Stammbaum, 
Handelsichulfurf., d. deutſch. 14 Monate alt, für angemeſſenen Preis verfäuflidh. 
und polniſchen Sprache in] Offerten an Aunoncen⸗Erped tion Kosmos Sp. z o. o., 


81 mo 8 anes. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1456. 
‚an Ann. ⸗ Kosmos 

> „ 13-4 Zimmerwohnun 
e eee > Nähe des beutfchen e e 
3) „ . Be go o: Verkaufe 

» 4 8 smos p. 2 

e | e 
n. aer ſchrock. gi jeglich. ee, me 3.8143 1 allen 


Geſindel, g. Sch. u. Raub⸗ . - 
j i Fforr oder 1.10. | Domke und Schwanke in 
zeugvert. jow. Signalbläſ., ucht Lamenſtein, Kreis Danzig” 


m. ſämtl. i. Forſt⸗ u. Jagdf. 5 6 3 Höhe, je 60 M Au⸗ 
fall. Arb. beit. vertr., ſucht Y U2 i z | Höhe, je 60 Morgen, Ar 
gejt. auf g. Zeugn. zu fof. immer zahlung Vereinbarung. 


Außerdem Güter u. 150 
evtl. a. ſpät. anderw. Stell. W 
als Förſter, Forftgeh., 0 nung 
a a 


Zuſchriften an die Annoncen⸗Expedition Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1432. = 


UNE" 


ert. Off. a. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z 0. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1460. 


E 
Uspulun-Suatheize I s. Suche Kompagnon 


in allen Packungen stets vorrätig. 


DROGERJA WARSZAWSKA, POZAN 


ul. 27 Grudnia 11 Telefon 207%. 


mit 21 7000 für einen kleinen aber erweiterungsfähigen 
Betrieb zur Erzeugung von Fifen- und Metallmöbel 
mit konkurrenzloſen Pat.⸗Artikeln. Gefl. Anfr. an die 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 1459. 


Tüchliger Brenner eigehilfe 


der deuiſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, für nächſte Kampagne geſucht. 
. Bae u. Flocken fabrik 


Gawroniec, pow. Swiecie (Pomorze). 


Billigſte Bezugsquelle für 
Perſonen⸗ u. Lastwagen rr 


„Komma“ Sp. z 0. p., Automobile 
Poznan, Dąbrowskiego 83-85, Tel. 7767, 5478. 


andschuhe 
errenartikel 


Seeliger 


® Poznan 


Suche zum 1. 10. 29 Stellung als 


Suche zu kaufen, 20—30 ſchwarzbunte hochtragende and. Candwirfſchaften, 


* $ i P * * $ 
9s 
d nae fij e W. Marcin alleiniger Be amter . Jäger od. a. i Fach f. mitneuzeitl Komfort Jerfiş- | Galtwirtichajten und 
] 4 43. $ 5 Win RL. 9, abas: HUND Arb. Ang. an Ann.⸗Exo.] Lazarusbevorz.Gefl.Ang.an Stadigeundftäde. 
nur beſter Qualität. Angebote an Nnn.⸗Exp. Kosmos h mar Ri p Jtomamwies 8 Kosmos Sp. z o. o. Poznag, Sun Exp eee Zulewski, Danzig: 
Sp. 3 b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter 1452. | É Zwierzyniecka 6, u. 1457. Pozu.,Zwierzyn. 6, u. 1 ` Stadtgraben 19 1 


Simmers der Parnow, wobei noch weitere 
í Lehrbücher der deutſchen Sprache 
Anden wurden. 

fo 4 — wollte keine Zeugen bei der Revis 
Kia aben. Der Polizeikommandant fragte dann 
ſüsmann, ob er ihm die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
‚ande quittieren fol, worauf er die Antwort 
ku daß er keine Quittung auszuſtellen 

e 


p Während der Revifion zog die Parnow einen 
N a LET hervor und erklärte, daß fic 
gain deutsches Geld habe und zeigte es bem 
dolizeitommandanten, der ihr erklärte, daß ſie 
Us Geld nicht zu zeigen brauche. Na 
Merjuchung wurde die Parnow auf die 

wache gebeten zur Aufnahme eines rotokolls 
deuch Kitzmann ijt aufgelosbest worden, aber auf 
u Wache y erſchienen, jo oi, ch nach dem 
rotokoll der Parnow der ältere Poliziſt wieder. 
zm in das Redaktionsbureau begab, nud dort 
ie Protokoll aufnahm. en iſt als ein 
uhr gewalttätiger enſch bekannt 
und tritt den polniſchen Behörden gegenüber 
immer jehr arrogant auf. Kitzmann hatte 
Su einem edattionsbureau neben ih auf einem 
hl ein Küchenbeil liegen. 
as Protokoll mit Kitzmann wurde nur teil 
peile aufgenommen da Kıymann nach 
pier Dauer des 2 fo aufgeregt war, 
aß ein weiteres Verhör unmöglich 3 
Komendant Wojewodzti P. P. 

(Unterſchrift unleſerlich.) 
Zygmunt Ma g iera 
Nadkomiſarz Inſp. P. P. 


— — 


Nreſemann in Genf. 


Genf, 4. September. 
im 5 Uhr 13 Minuten traf Dr. Streſe⸗ 
mann mit Gattin, Miniſterialdirektor Gaus 
und Konſul Bernhard in Genf ein. Der deutſche 
Leſandte in Bern, Müller, war dem Minilter 
Ngegengejahren. Die Mitglieder der deutſchen 
ation, Staatsſetretär von Schubert, Gene⸗ 
zulſekretär Duſor, Dr. Max Beer, Konſul Böl: 
ters und zahlreiche deutſche Studenten hatten ſich 
am Bahnhof zum Empfang L 
n 


„4. September. 
lein Sonnabend nachmittag 4 Uhr findet die 
klerliche Grundſteinlegung für das nene Völ⸗ 
terbundsgebäude jtatt. Für bie Delega- 
‚onen und die Preſſe wird eine Tribüne von 
100 Plätzen errichtet. In den Grundſtein wird 
ib Behälter eingemauert, in den ein Bericht 
M t die — mit den Namen der 

festen, ein Exemplar des Paktes und 
Geldſtücke der verſchiedenen Völkerbundsſtaaten 
Singefegt werden. Für die Hammerſchläge wer⸗ 
en dem Präſidenten des Völkerbundes ein fil- 
erner Hammer und eine ſilberne Kelle zur Ber- 
fügung geſtellt. 


Friedensbotſchaft des ameri⸗ 
Raniſchen Kirchenbundesrates. 


Der amerikaniſche Kirchenbundesrat hat ſoeben 
eine Friedens botſchaft — eben, pr Der er 
e neue Art der internationalen Beziehungen 
ont, die durch den Kellogg⸗Vertrag gafen 
n. Die Kirchen aller Länder jollien 
ü einjegen, daß dieſes R 
erall verwirklicht werde. Mit dem 
Water der eigenen Verſäumnis in der Ar⸗ 
für friedliche Beziehungen unter den Völkern 
gtbinde der amerikaniſche Kirchenbundesrat die 
ung, daß nun alle an dieſer ernſten Auf- 
mitarbeiten mögen. Vor allem müßte dar⸗ 


uf gedrungen werden, daß die Regierungen 
1 ige Maßnahmen zur — ung der 
i en zu Waller und zu Lande treffen. Nur 


dne a g könnte gegenſeitiges Vertrauen 
die Räumung im Rheinland. 


Frankfurt a. M., 5. September. (R) N 
* Meldung der „Fran es Zei * u 


FE 


i änder mit der Räumung von 
den beſegten Gebietes am 16. September mit 
t Räumung von Königſtein beginnen. Der 
aus Wiesbaden beginnt am 29. Sep: 
ee 
dene fl Per AG, Dezember feitgeleßt 

Zum Verkauf 

um 3 
ge See geg wage 

11 7 
esbaden bietet 12 dem Ar 


en geräumt werden. 


die legten Telegramme. 


Sowjetruſſen in Sinkiang? 


London, 5. September 


R.) orning 
ojt“ bericht 
SEE Be a . iniat 


it in Ginti inged d, ie 
je überpiien Baben uns ic, Sli an, 
Lage jei ernit. 


ehörige Ka⸗ wärmer zu erhalten und in 
kate ge Verkauf an, die — áit von den und } 


Poſener Tageblatt 


die ſechſte deulſche Junkausſtellung. 


Von Axel Schmidt. 
Zu der vor vierzehn Tagen eröffneten großen 


———— nn 


öffnen. Die Ausſtellung ſoll höchſtwahrſchein⸗ 
lich in einem Teil des proviſoriſch beendete 
Nationalmuſeums untergebracht werde 
Um die Einwohner Warſchaus zum Beſuch 
Ausſtellung zu erziehen, wird der Eintritt hö 
wahrſcheinlich toſten los fein. 


ber 
chſt⸗ 


benutzt werden. Im nächſten Jahre hofft die 


Reklameſchau ift vom 8 bis zum 18. September Ausſtellungsleitung den EHe Ae das jetzt im Kommentare è 
die VI. große deutſche Fun e Berlin Bau begriffene große Reichsfunkhaus im Betrieb Warſchau, 5 September. (A. W.) Im guiam- 
hinzugekommen. Dieſe Doppelausſtellung ließ] vorführen zu können. menhang mit der geſtern aufgetauchten Nachricht, 


ſich nur ermöglichen, weil die Zahl der Hallen 
am Kaiſerdamm durch Neubauten vermehrt 
ijt. Um den Funkturm, das We des mo⸗ 
dernen Berlins, ſind jetzt drei weitere Hallen im 
Bau begriffen rejp. fertiggeſtellt. Die Hallen V 
und VII konnten, wenn auch noch von außen 
nicht ganz beendet, ſchon für die Funkausſtellung 


daß der Premierminiſter Dr. Switaljfı eine 
Konferenz der parlamentariſchen Parteiverireter 
in Budget und Geſetzangelegenheiten einzube⸗ 
rufen die Abſicht habe, ſchreibt der „Kurjer Po⸗ 
ranny“: Die angeſagte Teilnahme des Maurſchalls 
Piiſudſti an dieſen Beratungen zeugt davon, wie 
Poper Wert die Regierung der Cr 
ed gung verſchiedener Projekte der 
einzelnen Miniſterien und der Budgetſeſſion den 
Kammern beimißt. Das Blatt weiſt weiter dar⸗ 
auf hin, daß feit der Zeit des gemeinjamen „T e è» 
Empfangs“ der Abgeordneten in den Mat⸗ 
tagen des Jahres 1926 dieje Beſprechung Das 
erite Zuſammentreffen des Morſchalls Pilſudſti 
mit den Sejmvertretern auf nicht offiziellen 
Boden fein wird. Der „Glos Prawdy“ ſtellt 
icit, daß wir es in dieſem Augenblick mit einer 
nochmaligen Probe zu tun haben. Es 
wäre durchaus erforderlich, daß das Parlament 
verſteht, daß Budgetarbeiten kein Vorwand 
und keine Gelegenheit zu Klagen, Vorwürfen und 
orderungen darſtellen. Die Oppoſitionspreſſe und 
ie „Epoka“ enthalten ſich vorläufig jegliche. 
Kommentare. - 


Sie Joſiah Stamp über Boung- 
plan und Haager Konferenz. 


London, 5. September. (R.) Einige Blätter 
veröffentlichen einen To den Sir Joſiah 
Stamp an eine Perſönlichkeit geſchrieben hat, 
die ihm wegen der Kritik an ſeiner Arbeit ge⸗ 
lc en hakte. In dem Brief Joſiah Stamps 
eißt es: „Die volle Geſchichte kann erſt in einigen 
Jahren erzählt werden. Die Wahl, der ich im 

ai gegenüberſtand, war, gegen den einſtimmigen 
Bericht der anderen Einſpruch zu erheben (in 
bee Falle wäre die deutſche Annahme end⸗ 
gültig) oder zuzuſtimmen. Der Fehlſchlag hätte, 
wie im April auf den Finanzmärkten zutage trat, 
eine zi auf Großbritannien ausdehnende Finanz⸗ 
trifis bedeutet. Die Transferbeſtimmungen des 
Dawes⸗Planes wären jofort in Kraft getreten, 
und alle Reparationen wären eingeſtellt worden. 
Nr würde es hundertmal wieder tun. Ueber uns 
ere „Verluſte“ wird außerdem viel Unfinn ge- 
redet. Snowden hatte es ſich in den Kopf gelebt, 
etwas von den Beträgen der romaniſchen Länder 
zu ſtreichen. Dabei hat er fo gut wie nichts bes 
kommen, und unſer Geſicht würde gewahrt, indem 
Deutſchland mehr auferlegt wurde, was 
eher das Gegenteil von dem ift, was 
aus wirtihaftlihen Gründen unſer Beſtreben in 
Paris wär. Ich bezweifle die end ültige Wirk⸗ 
ſamkeit des Sieges aus wirtſchaftlichen Gründen. 
Ich bin nicht genügend Politiker, um zu jagen, 
ob es gute Politik ijt.“ 


Bor einer chineſiſch-ruſſiſchen 
Einigung. 


Die Tatſache, daß der deutſche Botſchafter von 
Diritjen in Moskau der Sowjetregierung das 
Entgegenkommen Chinas mitteilte, tann ner | 
hindeuten, daß die deutſche Ren nich 
müßig geweſen iſt, die bedenkliche Spannung zwi⸗ 
ſchen Rußland und China zu W Die 
Note, die die chineſiſche Regierung ? ostau übers 
mitteln ließ, iſt in einem ſehr entgegenkommen⸗ 
den Sinne gehalten. Sie nimmt den erſten ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchlag wieder auf und ſtellt das Einver⸗ 
ſtändnis Chinas jet, den geſamten Fragen⸗ 
komplex einer ‚aloe Ausſprache zuzuführen, 
Die 8 einen mit dieſer neuen Haltung 
Chinas äußerſt 1 zu ſein. In der Tas 
ſtellt auch die No 


te der Nankinger Regierung 
einen Vorſchlag dar, auf den in ganz Rußland 
wohl kein Menſch mehr hoffte. 


Wie ſehr die Funkausſtellung in den ſechs Jah⸗ 
ren ihres Beſtehens gewachſen iſt, geht mit ver⸗ 
blüffender Deutlichkeit aus der Tatſache hervor, 
daß gegenüber dem Jahre 1924 eine um 250 Pro⸗ 
zent vergrößerte Fläche für die Ausſtellung be 
nötigt wurde. 


Das wachſende Funtzentrum am Kaiſerda mm mit den neuerbauten Hallen 5 und 7. 


(Wettkampf zwiſchen dynamiſchen und elektro⸗ 
magnetiſchen Lautſprechern) — Kraftverſtärker 
von 1 bis 50 Watt — Kleinſpulen mit großer 
niet — Fernſprecher nud Fernſeher — 
Vorführungsſtelle von Störungsgeräuſchen. 


Am meiſten belagert iſt der Stand, in dem die 
Reichspoft ihre Vorführungen für das Fern: 
ehen mit den Geräten von A Mi⸗ 
aly, Baird und der deutſchen Reichspoſt zeigt. 


ch werde mich hüten, den Verſuch zu unter⸗ 
nehmen, den Leſern eine Darſtellung der Expo⸗ 
nate zu geben. Dazu bin ich in techniſcher Be⸗ 
ziehung ein viel H großer Laie. 30 bin froh, 
wenn es mir ge ing meinen Detektorapparat 
richtig einzuſcellen. ancher Leſer, der zu der 
Gilde der A Pe gehört, würde mir, wie Beck⸗ 
meſſer, dabei Fehler um Fehler ankreiden. Die 
Tendenz der Entwicklung im Radio geht, wie uns 
Redakteuren, die wir auf allen Sätteln reiten 
müffen, ob wir wollen oder nicht, dahin: Los Außer der direkten Wiedergabe von Perſonen 
von den Batterien! — Netzanſchlußgeräte an die wird jeht auch ein Gegenſprechen der jernge- 
Lichtleitung Einknopfbedienung Groß⸗ poroen Perſonen veranftaltet. Außerdem werden 
empfänger mit höchſtens fünf Röhren — kleiner, leine Filme Übertragen, die ſich nach dem euti⸗ 
Hardliger. billiger Kurzwellenempfänger — Akku⸗ gen Stande der Technit für den Rundfunk beſon⸗ 


mulatoren mit autſprecher ders eignen. 


u | 


rocken 


ni 


ure — neue 


Ri: 
hin 


K 


da 


WA 
2 


Die Chineſen for⸗ 
dern nämlich die Sowjets auf, einen neuen Vize⸗ 


NE ENES E i 2 a i ür die Oſtbahn zu ernennen. Wenn 
Blid in die Große Deutſche Funkausstellung Berlin (alte Funthalle 4), die in dieſem Jahre | Direktor R ia ichen Vorſcht er 
abermals räumlich und halli erweitert wer den u Ar 2 dab 2 Nie Meloi ag m át, > igt 


den e Verwaltungsmöglichkeiten heraus, 
nehmen will, 


Auf dem Heimweg fiel mir ein, nah in meiner 
ach dem Ausbruch 


ponte ohne Draht, nichts von Radio und Fern⸗ 
Studentenzeſt ein Buch von einem merikaner $ 


ehen oder Bildübertragung. Mit einem rt, der offenen er 


namens Bellamy erſchienen war, das die zufünfs|ein völlig rückſtändiger Menſch, der fih in unferer| war ja die Lage an der chineſiſchen Mandſchurei⸗ 
tige Welt 90 ſuchte. ae ntas | Zeit mit —— x ee Träumen einfach Ba i, ſo, daß alle ruſſiſchen Verwaltungsbeamten 
n von 1890, Sein erträumtes Ideal war, auf cherlich gemacht hätte. Ein tühner, phantaſti⸗ entfernt waren und die 


Zimmer kälter oder 


nöpfe zu drücken, um das 5 
eee Eſſen 


ſcher Traum von vierzig Jahren iſt in unſerer 
| 


nellebigen Zeit zu weit Aberholter Wirklichkeit die Manting- Regierung be 


tränte ins Zimmer zu bekommen. Nichts a owjets unmögli 

num Piugeug, niche Befegsaphie und Tele: geworden. Armer Bellamy! Es lebe die Technit! 1 . er er ai 
Rechte ch wiederzuholen. Da Nußlan aber auf 
Grund der Verhält⸗ 


Republik Polen. 
i Devige 1 
r . ber. W. . 
Be dee Leim Krege minlſterſu 


it heute die Nachricht eingetroffen, daß der jahrlich 
veranſtaltete Rundflug der kleinen Entente, der 


andſtrei 
un, Jetzt 
es aber durch das Entgegenkommen Chinas 


Talſperrenunglück. 
Como, 5. September, (R.) An der Talſperre 
von Tartauo 


tach beim Schließen des Nolaus- i V dlungen kommen. Das eröffnet Mos⸗ 
lafjes die Stütze, To daß ſich das Waſſer in ein heute in Bukareſt beginnen ſollte, aus bisher da kaa in n Möglichteit, doch noch etwas 
Gebäude ergoß, in dem dich AB noch unbekannten Gründen um 48 Stunden je weya 9 al ” zelten Es fei allet» 


erſonen befanden, b 
l ' \ verlegt worden iſt. 


Bulgariſche Gäſte. 


die alle ertranken. 


Neue Vorſchläge. 


tius werden heute nach ein Ausflug 


London, 5. September. (R.) In einer Note ; k j ut t ſein werden. 

Fugzeugkataſtrophe in Amerit an China zur Frage der Cbierkite ialftäl erklärt vn eh, T har gdni 1 5 15 — ‘us Immerhin werden die Chineſen für die Ueber⸗ 
Ne 8. ch die engliſche Regierung bereit, zuſammen mit flug eingetroffen, der ſich aus Vertretern der nahme der ruſſiſchen Anteile der Mandſchurei⸗ 
berichtet 4. a A ET) Mie Sesets 1 inenen 3 das ganze Problem] Regierung, des Sejm, ſtaatlicher und ſozialer sn etwas zahlen müllen. Mit einer Bir 
S itet, wurde feit en ein Flugzeug mit einer Verhandlung zu unterziehen, Sie erwarte Fuſtitutſonen und der Prejje zufammenſetzt. willen Entſchäb gung für ihre Verluſte 
Nu agieren und 3 Mann er vermißt. weitere Vorſchläge der chineſiſchen National können die Ruſſen aljo rechnen. Das macht 
denter wird gemeldet, daß das Flugzeug, das regierung. Bulgariſche Offiziere. die Zufriedenheit verſtändlich, mit der Moskau 
ian Namen „City San Branlisto* trägt, r Ergebniſſe im Radio Wojen, 5. September. Wie die Direktion der die letzte chineſſſche Note begrüßt. Mit dieſen 
dender von Gallup in Neumexite aufgefun- Haage g f ~ne Landesausſtellung erfährt, wird in dieſen Tagen jüngſten Ereigniſſen dürfte der a A 
wurde. Sämtlihe Inſaſſen des Flugzeuges Berlin, 5. September. (R.] Außer Wirt⸗ u cher Offiziere unter Leitung | Spannung jedenfalls ihre kritiſchſte Spitze 


57 Todesopfer der Haus einſturz- 
tataſtrophe in Algier. 
a 5. September. (R.) Die Aufräumungs⸗ 
erbelten an der Stelle des vor einigen Tosen 
klondeſtürzten Hauſes in Algier find nun van 
inmmen beendet. Bei der tehten i fa 
ejamt 57 Perjonen getötet und 10 ſchwer 
worden. 


n, Das iſt eine Tatſache, über 
Auen e einer Weltverſtändi⸗ 


ſchaftsminiſter Cur 
einer Blät ermelbung 
Hilferding im 


en om men je 
ie man ſich im 
gung äußerſt zu freuen 


des Diviſionsgenerals Wazoo w zum Beſuch der 
gane ee in Poſen eintreffen. Die bul⸗ 
gariſchen Offiziere werden Gäſte des polniſchen 


auch Miniſter Wirth und 


adio über die Haager Er⸗ . 


gebniſſe ſprechen. Militärs ſein. — —— K — —- — 

1009 Todesopfer der indiſchen , „ Semen ., dagen de — —.— e Geiten. 
ca September. er agiſtra q | Bexanıworthm ur den bolinſchen teu: Alexander Fur 

Hochwaſſerkataſtrophe. Stadt Wardan Hat beſchloſſen, nah Schließung See Da Elan ages . s. Alexander Jar 

London, 5, September, (R.) „Daily Mail“ der Landesausſtellung am 30. September alle Sit ben übrigen sebaftionelen Teil und für die iluiteierte 

upon 3 Ueber 1000 e Mt tn (fan 5 beteljen ie potnih, e ap ip bal ret ga us I 3 Bei ; a den 
en Ueherſchwemmu i ante Swat in aft nach der Hauptſtadt zu ſchaffſen und dor j " 7 100 ja 88.4 

der N ums Sehen gekommen. | eine enn ir zu ers fagi „Bofener ee 


-> Pojener Tageblatt = 


Ein ungeheurer 


DRW-Erfolg! 


D I W gewinnt 


in der Klasse bis 250 cem die 


Meisterschaft 
von Polen 


mit einem noch nie dagewesenen Tempo mit einem |. mit seiner kleinen 250 cem Maschine fährt der polnische 
Vorsprung von vielen Kilometern, den Meister Wargin die schnellste Zeit sämtlicher polnischer 
Fahrer und gewinnt den Preis des Ministeriums für 


3 5 “2 R A ka N 95 R i y“ die Bestzeit des Tages der Meisterschaftsfahrer. 
R ö 99 Wargin ist schneller als seine polnischen Konkurrenten 
5 p | deer 350-er, 500-er und höheren Klasse. 
von Folen. Ein gunz epochemachender Sieg. 
B MW erster in der Gesamiklasse r 
- DKW Klasse 500 zweiter 
5 MW eile Mil | Meler Astan DKW die E billige, schnelle Maschine. 


DKW und BMW - Generalvertretung: 


POLMOTOR - Henryk Linke i Ska, Poznań 


ul. Zwierzyniecka 8. — Telefon 6977. 
Autorisierte BMW-Vertretung für Poznań: D KW a bi 3 a eee SE 
ulr-bum e e arba — . 
DAKLA- AUTOMOBILE DKW. Vertretung Nenn * 
Sw. Marcin 54 .. Telefon 2141 ing. Lamprecht, ul. Wolności 16. 


BET I TE IE ETE | Ruderverein „Germania“ 


Kein Durchschnittspreis ® BETTER 


Zur Herbsisaati geben wir ab: 


Petkuser Roggen I. Absaat, 


Am Sonnabend u,Sonntag, 
dem T. u. 8. d. Mts. 


0 
a p E 2 anerkannt durch die P. I. R. 
w sondern streng reell -nach Güte und 3 Fr GesehwaderlahrtnachRadojewo Polonia Roggen Il. Absaat, 
88 Beschaffenheit, wie es früher Sitte war, 2 um recht zahlreiche Beteiligung der Mitglieder h anerkannt durch die P. I. R. 
= sind unsere Preise! T wird gebeten. Karstens Dickkopf Weizen I. Absaat, 
dis Zwecks 0 die Teine und Hatten Be anerkannt durch die P. I. R 
rtszeit w i ilnehmer an obiger Fahr = ‘EA 
— Unsere Konfektmischungen = pa ar abend in: Boofshanfe einfinden. Panzer Weizen Ill, 1. Absaat, 
P a Auslandsweizen, nicht kannt, im Ert 
25 für 5.00, 6.00 u. 8.00 zt das Pfund, Bi i und Lagerfestigkeit, Karstens Dickkopf in den 
= sind anerkannt gut, stets frisch, da Pr | Zum Schu anfang! letzten 3 Jahren weit überlegen. 
keine Bezu re, sond hier hergestellt. — ui . amtliche Saaten si ‘ 
r ee || Sämtliche Schulartiket |] ZirtcrSerensind dureh don Suivrder Nenn, 
= Wale ia pP at k * Schreibhefte-Helm wird sofort gebeiztes Saatgetreide geliefert. 
ichenhef 3 
— TJ — er. en Heydemann’sche Gutsverwaltung 
Aleje Marcinkowskiego 6 (vor der Post) arnasten Zajączkowo - Liebenhoff 
. Mont-Blanc- Bahnstation Tczew, — Telefon Tczew 256, 


Tel. 38-33 30 Jahre am Platze. Tel. 38-33 


Füllfederhalter usw. 


B. Manke Paier- u, Schreihwaren 
Wodna 5 — Tel. 51-14. 


Original 
Strubes General 


v. Stocken- Weizen 
gibt ab 
Vermehrungsstelle Jansson Neukirch, | 
Freistaat Danzig. 


Beſtellungen nimmt entgegen 


Posener Santbaugesellschaft. 


2 ſehr verläßlich, geritt. 


Teppiche 
Reilpferde 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


| Von der Reise zurück 
Otto Westphal Dentist 
Telefon 3167. a sn 
— - — auch unter Damenſattel, für Ge N} t8 rund türk 
9 ſtarke, ft. Waultiere,2Shrotmühlen, ee a. in p Seihäf 2 mdf Land wegen 


717 H 7 7 Todesfall preiswert zu verkaufen. Off. an Ann.⸗Exp. 
2 ô Axbeitswagen l. Geſchirre verkäufl. Momolka. Poznań, Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
Eggebrecht, Wieleń n. Nofecia. Towarowa 21a, Part. unter 1458. 


